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1 Uhr. 3 
Auf Antrag der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſ⸗ 
ſion wird die beim Reichstage beantragte Geneh⸗ 
migung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Abg. 
v. Münch wegen Beleidigung im Privat⸗ 
Klageverfahren nicht ertheilt. 

Alsdann tritt das Haus in die erſte Bera⸗ 
thung des Geſetzentwurfs über den Belagerungs⸗ 
zuſtand in Elſaß⸗Lothringen. 

Abg. Dr. Petri (matl): Der Entwurf 

be in Elſaß⸗Lothringen ein nicht geringes Auf⸗ 
ehen erregt, welches, wie er zugebe, nicht im 
Einklauge mit dem Inhalte des Entwurfs ſtehe. 
Man ſei der Anſicht, daß gegenwärtig keine Ver⸗ 
anlaſſung zu einem ſolchen Ausnahmegeſetz vor⸗ 
liege, denn die dortige Bevölkerung wünſche nichts 
fehulicher, als die Erhaltung des europäiſchen 
Friedens, und wenn der Beunruyhigungsbazillus 
das Land durchziehe, jo habe derſelbe nicht in der 
Bevölkerung ſeinen Urſprung, ſondern komme an⸗ 
derswo her. Mit den Beſtimmungen der Vorlage 
könne er ſich nun und nimmer einverſtanden erklären, 
derſelbe enthalte verſchiedene Beſtimmungen, die 
mit dem preußiſchen Geſetze vom 4. Juni 1851 
über den Belagerungszuſtand im Widerſpruch 
ſtehen. Es ſei auch unbegreiflich, weshalb man 
mit dem Entwurfe das beſtehende Reichsrecht 
durchbrechen und hier ſchärfere Beſtimmungen 
einführen wolle. Der Entwurf enthalte Unklar⸗ 
heiten, deren Folgen verhängnißvoll fein können. 
Auch die nach den Motiven der Vorlage beab⸗ 
chtigte Einführung eines einheitlichen Rechtszu⸗ 
— werde dadurch nicht erreicht. Wenn ein 
Bedürfniß dazu vorliege, ſo möge man doch ein 
allgemeines Reichgeſetz machen. 

Staatsſekretär Dr. Voſſe: Der Vor⸗ 
reduer habe der Vorlage eine Bedeutung beige⸗ 
legt, die dieſelbe nicht habe und nicht haben 
ſolle. Nicht die Verhältniſſe im Lande haben 
die Veranlaſſung zu der Vorlage gegeben, ſondern 
die Eigenartigkeit der Lage der Reichslande. 
Nicht ein Ausnahmegeſetz, ſondern ein Proviſo⸗ 
rium 5 das Geſetz, es ſolle keine Verſchärfung 
für Elſaß⸗Lothringen herbeiführen, ſolle vielmehr 


um 


ein Schutz für dieſe Lande ſein und empfehle er rüchte. 


die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kom⸗ 
miſſion, in welcher die Regierung Gelegenheit 
haben werde, An Beſtimmungen der 
näher zu begründen. j 

Abg. v. Vollmar (Szd.) iſt der Anſicht, 
daß die Regierung alle Veranlaſſung hätte, die 
wider ihren Willen annektirte elſaß lothringenſche 
Bevölkerung zu verſöhnen. Allerdings geſchehe 
gerade das Gegentheil. Anſtatt daran zu denken, 
die zahlreichen Beſchränkungen und Ausnahmebe⸗ 
ſtimmungen zu „erlebe man die Vor⸗ 
lage eines ſolchen 8. \ 
* ſagte einmal bei einer gleichen Gelegen- 


wir Preußen haben nicht die Gabe uns be⸗ mar nach, derſelbe befinde ſich im Widerſpruch zu 
liebt zu machen und wenn jemals, ſo habe er Liebknecht, der die Rückgabe Elſaß⸗Lothringens an 


damit ein wahres Wort geſprochen. Die Vor⸗ 
lage gebe über die franzöſiſchen Geſetze über den 
Belagerungszuſtand, die 


ieges erlaſſen ſeien, „ Gründe für das ı n ei ö 
8 babe bel ef ohne e Sachlage hervor, dieſe Gründe wolle ja die Re- eine Arbeit aus dem Inſtitut 


den Belagerungszuſtand zu erklären, gierung in der Kommiſſion angeben. 


das Recht ˖ 
woraus ſich der milltäriſche Charakter des Ge⸗ 
ſetzes klar ergebe. Auch wenn die bürgerlichen 
Behörden keinen Antrag dazu ſtellen, jo ſolle der 
militäriſche Befehlshaber dieſes Recht haben mit 
allen den ungeheuren Konſequenzen, welche die 


Vorlage daran knüpfe. In den Motiven ſei keine 


Erklärung über die Beweggründe gegeben, welche 
zu dieſer Vorlage geführt haben und zwar zu 
einer Zeit, wo in Elſaß⸗Lothringen die größte 
Nuhe herrſche und ein Aufruhr abſolut nicht zu 
fürchten ſei. Exponirte Länder hätten wir doch 
auch an andern Ländern, z. B. an der ruſſiſchen 
Grenze. Warum erlaſſe man für dieſe Länder 
nicht ein ſolches Ausnahmegeſetz? Angeſichts der 
ſehr beruhigenden Verhältniſſe in den Reichs⸗ 
landen erſcheine ihm die Vorlage dieſes Geſetzes 
unbegreiflich und als ein politiſcher Fehler, der 
geeignet ſei, die äußere und innere Lage außer⸗ 
ordentlich zu erſchweren. Man ſollte den um⸗ 
gekehrten Weg beſchreiten, man ſollte Preß⸗ und 
Verſammlungsfreiheit geben und den Diktatur⸗ 
paragraph aufheben. Man ſolle deshalb nicht 
einem Geſetze zuſtimmen, welches geeignet ſei, die 
Gefahr zu vermehren, der Reichstag werde das 
Geſetz verwerfen. 

Abg. Hartmann (fonf.) art den 
beſtehenden Zuſtand als einen unklaren. Zu 

wünſchen ſei allerdings, daß das im Artikel 68 
der Verfaſſung verheißene Reichs⸗Geſetz bald zu 
Stande komme. Das Reich in ſeiner Geſammt⸗ 
beit könne indeſſen noch warten. Eine andere 
Frage 5 bagegen, ob Elſaß⸗Lothringen noch 
warten könne. Die Lage von Elſaß⸗Lothringen 
ſei eine exponirte, das Land grenze an einen 
Nachbar, der nur auf Revanche warte. Eine 
Reihe von Veſtimmungen, fo der § 8 (Witer⸗ 
ftand gegen die bewaffnete Macht) und § 14 

Verhängung, der Todesſtrafe) bedürflen noch 
tauerer Plüfung. Dem Vorredner erwidere 
er, daß 1871 Elſaß⸗Lothringen nicht nur aus 
militäriſchen, ſondern auch patriotiſchen Gründen 
von uns genommen worden ſei. aube von 

Vellmar, wir würden vor den Franzoſen Ruhe 
haben, wenn wir Elſaß⸗Lothringen nicht aunektirt 
alten? Sicherlich werde Elſa g 
deuiſch bleiben bis in alle Ewigkeit. (Beifall.) 

„Abg. v. Bar (freiſ.) führt aus, wie die 
elſäſſiſche Bevölkerung, fo ſei auch er durch dieſes 

Geſetz ſehr überraſcht. Noch mehr aber habe ihn 
die Erklärung des Staalsſekretärs überraſcht. 
Habe er denſelben recht verſtanden, fo ſolle dieſes 
Geſetz nur ein Proviſorium fein, indem es 
juriſtiſche Zweifel klarſtellen ſolle. Dabei ent⸗ 
halte der Entwurf ſchwere Verſchärfungen. Die 
noch beſtebeuden franzöſiſchen Geſetze unter⸗ 
ſcheiden zwiſchen Belagerungszuſtand im Kriege 
und ſolchem bei Aufruhr im Frieden. Nach dem 
vorliegenden Geſetzentwurf dagegen ſolle unter⸗ 
chiedslos, alſe auch im Frieden, jeder junge 
Lieutenant den Belagerungszuſtand verhängen dürfen 
ebeuſo wie uach dem beſtehenden Geſetze in Preußen. 
Auf Einzelheiten wolle er hier nicht eingehen. 
Er glaube aber, hier gelte das Wort von den 
Imponderabilien. Er und feine Freunde hätten 
l allergrößten Bedenken, dieſem Geſetze zuzu⸗ 
miſimen. Wolle man daſſelbe aber einer Kom⸗ 
einen überweiſen, dann ſolle dies wenigſtens 

e Kommiſſion von 21 Mitgliedern fein. 


taatsſekretüär v. Boſſe entgegnet, man ſchieden werden, fo 


dürfe Überzeugt ſein, daß die Regierung ſich zur Legung ver Leitungen ꝛc. 
Run FF dat i 


— u 


orlage gegen die Bezugnahme auf Elaß- Lothringens 


Gele es. Der frühere Reichs⸗ | Tollen. 


ür den Fall eines Vollmar und deſſen Verlangen nach Angabe der 


— . er ee 
— 


Elſaß⸗ Lothringen handeln. 


Im weiteren Verlaufe der Debatte bittet 


„noch 
Geh. Rath Dambach, den Antrag Auer 
abzulehnen, während 


Vorlegung eines ſolchen Geſetzes nur durch die 
dringendſten Motive habe bewegen laſſen. Die 
e e lich en ſei im Weiche 
nicht eine politiſche, ſondern eine militäriſche 
und darum paßten die vom volitiſchen Geſichts⸗ Abg. Ham macher hervorhebt, es handle 
punkte aus vorgebrachten Ausführungen v. Voll⸗ ſich doch hier um Entſcheidung techniſcher Fragen, 
mar's nicht. Elſaß⸗Lothringen ſei die exponirteſte die der Natur der Sache nach nicht vor den or⸗ 
Vormauer, und da ſei es nothwendig erſchienen, dentlichen Richter, ſondern vor Verwaltungs⸗ 
daß, wenn Gefahr drohe, man ſich nicht in Un⸗ gerichte gehörten, die ohnehin mit techniſchen 
klarheit bewege, ſondern genau wiſſe, was zu ge⸗ Dingen, mit Konzeſſionsfragen ꝛc. befaßt ſeien. 
ſchehen habe. Die Regierung hoffe, es werde ge⸗ Abg. S 5 
lingen, die Ueberzeugung von der Nothwendigleit Staatsſekretär v. Stephan noch immer keine 
des Geſetzes in der Kommiſſion den Mitgliedern deutliche Antwort auf die Fragen gegeben habe, 
derſelben beizubringen, und daß dann der ganze welche Rechte eigentlich die Regierung bezw. die 
Reichstag einverſtanden fein werde, daß die Mit- Telegraphen⸗Verwaltung beanſpruche, und wie es 
tel gewährt werden müßten, um das Vaterland komme, daß — wie es ſcheine, — die Verwal⸗ 
ſicher zu ſtellen. tung das Elektrizitätsgeſetz verzögern wolle. 
Abg. Orterer (Zentrum) meint, das Ge⸗ Staatsſekretär v. Stephan beſtreitet [ee 
ſetz könne in der That nur beunruhigend wirken. teres und erwidert ferner, was bie Telegraphen⸗ 
Auf das politische Gebiet wolle er v. Vollmar Verwaltung für Rechte beanſpruche, babe er nicht 
nicht folgen. Jedenfalls gehöre Elſaß⸗Lothringen einmal, ſondern ſechsmal, ſogar unter Angabe der 
uns. und wir wollen es behalten. Aber ſicher Rechteguellen erklärt. Eine andere, weitergehende 
ſei, daß dieſer Geſetzentwurf ſchweren Bedenken : werde er, auch gegenüber wiederholter 


u. A 


begegnen müſſe. Er könne auch nicht zugeben, Fragen, nicht geben. Was die Frage der Ge⸗ 
daß der Entwurf nur den beſtehenden Zuſtand richte für Streitſachen anlange, fo ſei es ihm 
kodifizire. Bei ausgiebiger Benutzung des Ar⸗ doch zweifelhaft, ob hierfür die Verwaltungs⸗ 
tikels 68 der Verfaſſung könne man Alles er- gerichte geeignet ſeien. Es wäre doch, wenn das 
reichen im Jutereſſe der Ruhe, was nöthig ſei, Verwaltungsſtreitverfahren gewählt würde, mög- 
und bedürfe man nicht der bedenklichen weiter- lich, daß die Urtheile in den verſchiedenen Ver⸗ 
gehenden Befugniſſe. Was der Staatsſekretär waltungsgebieten verſchieden ausfallen würden. 
geſagt, habe die Motive des Geſetzes nur weni; Er wiſſe nicht einmal, ob das preußiſche Ver⸗ 
ergänzt. Er halte es für unumgänglich noth- waltungsſtreitverfahren in gleicher Weiſe in allen 
wendig, das Geſetz einer Kommiſſion zu über⸗ anderen Einzelſtaaten beſtehe. 

weiſen, um dort alle Bedenken zum Austrage zu Unter Ablehnung der Anträge Auer und von 
bringen Bar wird ſchließlich der Antrag Bödiker an⸗ 

Abg. Dr. v. Diiembowoeci⸗Pomian genommen. Der Reſt des Geſetzes wird unver⸗ 
(Pole) erklärt ſich, wie gegen jedes Ausnahme⸗ 6 
geſetz, ſo auch gegen das vorliegende. 

Abg. Dr. Petri wiederholt, daß es ſich 
hier darum handle, für Elſaß⸗Lothringen ein ganz 
neues Recht zu ſchaffen. Die auswärtige Gefahr 
werde übrigens durch ein ſolches Geſetz niemals 
abgewendet werden können. Man ſei in Elſaß⸗ 
Lothringen davon überzeugt, daß die Regierung 
die beſte Abſicht hege, aber man wünſche doch 
einmal in Ruhe gelaſſen zu werden mit neuen 
Geſetzen. Die öffentliche Meinung werde viel⸗ 
fach irre gun durch falſche und gehäſſige Ge⸗ 

eruhigung werde nur geſchafft werden 
durch Ablehnung dieſes Geſetzentwurfs. 

Abg. von Vollmar erhebt Widerſpruch 


ändert angenommen in der Faſſung der Kom⸗ 
miſſio. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Etat (auswärtiges Amt). 
Schluß 6 Uhr. 


Deut ſchland. 
Berlin, 3. Mürz. Se. Majeſtät der 
Kaiſer begiebt ſich heute Abend mit Begleitung 
nach Potsdam, um dem Abſchiedseſſen des zum 
Brigade⸗Kommandeur ernannten bisherigen Kom⸗ 
mandeurs des dritten Garde⸗Ulanen⸗Regiments 
Oberſt von Nickiſch⸗Roſenegk beizuwohnen. 


vekponirte Lage“. Dieſe exponirte Lage beſtehe Die „Berliner Börſenzeitung“ verzeichnet 


doch ſchon ſeit 20 Jahren, und wenn man jetzt 
dieſes Geſetz für erforderlich erkläre, fo, hätte 
man doch den Beweis führen müſſen, daß dieſe 
exponirte Lage jetzt in höherem Maße beſtehe als 
ſeither. Betreffs der Gründe, welche eine ver⸗ 
änderte Sachlage geſchaffen hätten, hätte die Re⸗ 
gierung doch wenigſtens Andeutungen machen 


verſchiedene Gerüchte, welche in parlamentariſchen 
So heißt es, 
daß am Sonntag das preußiſche Staatsminiſt⸗ 


Kreiſen im Umlauf fein ſollen. 
rium eine Sitzung abgehalten und daß nach der⸗ 


— 2 


ſelben eine Begegnung und Berathung des Kaiſers 
mit dem Reichskanzler ſtattgefunden hat. Mög⸗ 
lich und wahrſcheinlich iſt, daß beide Male die 
jüngſte Rede des Kaiſers und ihre Wirkungen 
auf die Preſſe mit zur Sprache gekommen. Es 
ſoll ferner gerüchtweiſe verlauten, daß der Reichs⸗ 
kanzler jenes Maß von Amtsfreude, das er bei 
Verathung der Handelsverträge Mitte Dezember 
von ſich verſichern konnte, ganz und gar nicht 
mehr in ſich verſpüre. 


a In einer Reihe von 


Abg. Hartmann ſagt dem Abg. von Voll⸗ 


Frankreich gefordert habe. | 
bg. Orterer hebt noch gegenüber von 


Zeitungen iſt über 
N de für Jufektionskrank⸗ 
Und des⸗ heiten von Dr. Kitaſato, bei welcher es ſich um 
halb habe er nebſt Freunden ja auch der Ueber⸗ die Gewinnung von Reinkulturen aus den Tu⸗ 
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion zuge⸗ berkelbazillen des Sputums handelte, als Ergeb⸗ 
ſtimmt. Allerdings zweifle auch er, daß die von niß mitgetheilt worden, daß im Sputum und im 
der Regierung geltend zu machenden Gründe ſtich⸗ Lungeninhalt Schwindſüchtiger die Mehrzahl der 
haltig fein würden. Tuberkelbazillen akgeſtorben iſt. An dieſe letztere, 
Abg. Singer beftreitet, daß Liebknecht die nicht zu bezweifelnde Thatſache find für die Frage 
der Uebertragbarkeit der Lungentuberkuloſe von 
Meuſch zu Meuſch Schlüſſe gezogen worden, deren 
kratiſche Partei keine elſaß⸗lothringiſche Frage. Nutzauwendung für gar Manchen verhängniß⸗ 
Abg. Hartmann behält ſich vor, den voll werden könnte. Bei der Uebertragbarkeit 
Beweis feiner Behauptung aus den Steno der Tuberkuloſe von Menſch auf Menſch kommt 
grammen dee Reichstages zu erbringen. (Ruf es, wie uns von fachmänniſcher Seite geſchrieben 
links: Abwarten!) wird, nicht auf die Zahl der Bazillen an, und 
Nunmehr wird die Debatte geſchloſſen und wenngleich in den Sputis der Schwindſüchtigen 
die Vorlage einer beſonderen Kommiſſion von 21 der größere Theil der Bazillen abgeſtorben iſt, 
Mitgliedern überwieſen. ſo bleibt, wie dies auch Koch in ſeinem jüngſten 
Das Haus fährt ſodaun fort in der Be⸗ Vortrage hervorgehoben hat, die Gefahr der In⸗ 
rathung des Telegraphen-Geſetzes. feition keine geringere. Wiſſen wir doch durch 
Es folgt zunächſt wiederum die Abſtimmung die Unterſuchungen Cornets, daß im Staude, 
über den Antrag v. Bar zum $ 7a. welcher aus Räumen, geſammelt wurde, in wel⸗ 
Der Antrag wird gegen die entſchiedene Linke chen ſich Schwindſüchtige aufhielten, genügend 
abgelehnt. Dagegen wird der Autrag Bödiker Keime vorhanden waren, um die Weitertragung 
(Zentr.) angenommen. je Be be vet 23 — ſei daher 
Der § Tu hat alſo nunmehr folgende Faſſung nochmals darauf hiugewieſen, daß die Gefahr der 
erhalten: „Elektriſche Anlagen ſind, ſobald eine Jufektion, wenngleich ee Theil der Zur 
Störung der einen Leitung durch die andere berkelbazillen im en abgeſtorben iſt, noch 
zu befürchten iſt, auf Koſten desjenigen Theils, immer dieſelbe iſt, un af baber alle jene Vor⸗ 
welcher durch eine ſpätere Anlage oder durch eine ſchriften, welche ſ. 8. zur Vertütung der Ueber⸗ 
ſpäter eintretende Aenderung eiuer beſtehenden tragung durch den Auswurf Tuberkulbſer von den 
Anlage dieſe Gefahr veranlaßt, nach Möglichkeit Behörden gegeben worden ſind, keineswegs in ger 
jo anzulegen, daß fie ſich nicht ftörend beein. ringerem Grade gelten. 
fluſſen.“ (Die Worte „nach Möglichkeit“ find * Der belannte belgiſche Afrikareiſende Ka⸗ 
gemäß einem Hammacher ſchen Amendement pitän Becker hat ſich bei ſeiner kürzlich erfolgten 
eingefügt worden.) Rückkehr vom Kongoſtaate nach Brüſſel über die 
(8 $ Taa beantragen Auer u. Gen. ein- Aupaſſungsfähigkeit der Europäer an das afrika⸗ 
uſchalten, daß Streitigkeiten darüber, ob eine niſche Tropenklima ſehr günſtig vernehmen laſſen. 
elegraphen⸗Aulage den Anforderungen des § 7a Die gegentheitigen Behauptungen der grundſätz⸗ 
genügt, gerichtlich entſchieden werden und daß die lichen Kelonialwiderſocher beweiſen, ihm zufolge, 
phyſi'aliſch⸗techniſche Reichsanſtalt zur Abgabe von nichts, weit fie zuviel beweiſen wollen. Weſent⸗ 
Gutachten verpflichtet ſei. liche Miſchuld an den gegen das Tropenklima 
Die Abgg. v. Bödiker u. Gen. beantragen, herrſchenden Modevorurtheilen tragen auch jene 
ebenfalls als $ 7an: Die betreffenden Streitig- Afrikareiſenden, welche, um ihrer eigenen Perſon 
eiten gehören vor die ordentlichen Gerichte, erhöhtes Relief 85 verleihen, in übertreibender 
find zu beſchleunigen und als Ferienſache zu be- Schilderung der Gefahren und Mühſeligkeiten, die 
a ihnen von Land und Leuten, von wilden Thieren 
Geh. Rath Dambach meint, es würde zwar und Elementarereigniſſen und nicht zuletzt auch 
auch ohnehin jede Streitigkeit vor die ordent⸗ von dem mörderiſchen Klima bereitet wurden, das 
lichen Gerichte kommen, aber wenn man Werth Menſchenmögliche leiſten. Als einen der ärgſten 
darauf lege, daß dies im Geſetze ausgeſprochen Aufſchneider in dieſer Hinſicht bezeichnet Herr Becker 
werde, fo habe die Regierung nichts dagegen. den Amerikaner Stanley, deſſen phantaſtiſche Prah⸗ 
Abg. Schrader bemerkt dagegen, es bandle lereien zu den Berichten z. B. Livingſtone's, der 
ſich hier um Streitigkeiten, welche kaum jemals 35 Jahre im Innern e verlebt habe, 
vor die ordentlichen Gerichte kommen würden. im auffallenden Gegenſatze ſtänden. Das afrika⸗ 
Die Polizei werde der Verwaltung jede Sorge niſche Klima ſei ſelbſt unter dem Aequator nicht 
abnebmen, da dieſelbe die Berechtigung zu er⸗ beſſer und nicht ſchlechter als au tauſeud andern 
theilen habe, auf öffentlichen Straßen Anlagen zu Orten, und er, Becker, habe kein Bedenken ge⸗ 
machen. Der Staatsſekretär habe neulich ſich tragen, ſich von ſeiner Schweſter dorthin beglei⸗ 
auf noch ſtreugere ausländiſche Geſetze berufen, ten zu laſſen. Oſtafrika ſtehe ol ne Zweifel dem 
aber nur Beſtimmungen verleſen, die für ihn Kongoſtaate unter dem klimatiſchen Geſichtspunkte 
ſprächen, dagegen andere, für ſeine Auffaſſung etwas nach, gleichwohl halte es der Europäer 
weniger günſtige Beſtimmungen unerwähnt ge⸗ auch dort ohne Schwierigkeit aus und nehme 
laſſen. In der Schweiz habe man es für das dort ſogar dauernd Wohufig. Nach Becker's Ur⸗ 
erſte Erforderniß gehalten, unparteiiſche Sach- theil bringt der Europäer, der in Afrika zu 
verſtändige zu hören. Er könne nur empfehlen, Grunde geht, die viel verſchrienen perniziöſen 
gemäß einem Antrage v. Bar die hier in Be Krankheitskeime der Tropen bereits in feinem 
tracht lemmenden Streitfragen vor die Verwal- eigenen Körper mit. Wer mit einer durch vor⸗ 
tungsgerichte zu bringen, denn vor dieſen könne 
gleich auch über i Einzelfragen ent⸗ 
über Entſchädigungen. Art der 


Vorliegen einer veränderten 


ihm von Hartmann zugeſchriebene Aeußerung ge⸗ 
than habe. Jedenfalls beſtehe für die ſozialdemo— 
e 


geiſtige Ueberanſtrengungen geſchwächten Konſtitu⸗ 
tion nach Afrika gehe, falle freilich mit beinahe 
unfehlbarer Sicherheit dem afrikaniſchen Mino⸗ 
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tauren zum Opfer. Ferner bezeichnet es Becker Ramſay, letzterer à la suite der Schutztruppe, 
als eine Fabel, daß der Europäer im tropiſchen ſowie dem Arzt Gaertner iſt auf ihre Geſuche 


Afrika zu jeder andauernden Körperarbeit unfähig 
ſei und verweiſt zum Zeugniß des Gegentheils 
auf die zahlreichen belgiſchen Arbeiter, welche 
nach mehrjährigem Sonnen⸗ und Hitzbade „ſtark 
wie die Eichen“ vom Kongo zurückgekehrt ſeien. 
„In Bezug auf Arbeitsleiſtung ſchlägt der Euro⸗ 
päer den Schwarzen ſpielend aus dem Felde“. 
Ueber die erwieſenermaßen bedeutende Sterblich⸗ 


Schrader bemängelt nochmals, daß keit der Europäer im tropiſchen Afrika be⸗ 


merkt der belgiſche Reiſende: „Verſtändigen 
wir uns. Epidemien kommen überall vor. Ich 
halte das Klima in unſeren Poldern oder in der 
römiſchen Campagna für ungleich mörderiſcher 
wie in den als unbewohnbar verſchrieenen Ge⸗ 
genden des Kongolandes. Der Hinweis auf die 
vielen am Kongo zu Grunde gegangenen italieni⸗ 
ſchen Arbeiter, alſo Leute, die an ſüdliches Klima 
gewöhnt waren, verſchlägt nichts, denn dieſe 
Menſchen waren von Entbehrungen und Krank⸗ 
heiten bereits unterwühlt, als ſie nach dem Kongo 
kamen, während z. B. die Dänen und überhaupt 
die nordeuropäiſchen Volksgenoſſen ſich in Afrika 
ausgezeichnet akklimatiſiren.“ Der Schlüſſel zum 
dauernden Wohlbefinden des Europäers im tropi⸗ 
ſchen Afrika ſteckt nach Herrn Becker in der Ge⸗ 
währung des nöthigen Komforts und der gewohn⸗ 
ten Lebensordnung. Das haben die Eugländer 
am erſten erkannt und am rationellſten in die 
Praxis übertragen. Indem ſie thunlichſt für ge⸗ 
ſund gelegene und rationell eingerichtete Wohn⸗ 
plätze ſorgen und durch Mitnahme von Frau 
und Kinder dem entnervendem und zu Krank⸗ 
heiten und vorzeitigem körperlichen Verfall prä⸗ 
disponirenden Heimweh vorbeugen, ſind ſie überall 
in ihrem home und trotzen der vermeintlicher 
weiſe unwiderſtehlichen Unbill des Tropenklimas. 
„Macht es wie ſie, räth Becker, und ihr werdet 
in Afrika mindeſtens fo behaglich leben als in 
unſerem abſurden Klima, deſſen unzertrennliche 
Begleiter Tuberkuloſe, Influenza und Entzün⸗ 
dungen der Athmungsorgane bilden.“ 

Der Reichstag wird ſich demuächſt in 
zweiter Leſung mit dem von ſeiner Kommiſſion 
durchberathenen Entwurf eines Heimſtättengeſetzes 
zu beſchäftigen haben. Wie nunmehr bekannt 
wird, iſt bereits früher im Reiche⸗Juſtizamte der 
Verſuch einer geſetzlichen Regelung dieſer Frage 
gemacht worden. Es hatten ſich jedoch dabei der⸗ 
artige juriſtiſche Bedenken und techniſche Schwie⸗ 
rigkeiten ergeben, daß man davon Abſtand genom⸗ 
men hat. Regierungsſeitig will man die weitere 
Entwickelung der Angelegenheit in der öffentlichen 
Diskuſſion und im Reichstage abwarten. 

* Parallel mit den Wiener und Peſter 
Valuta⸗Enqueten werden die Verhandlungen über 
die Regelung des Verhältniſſes der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Bank zur Valutaregulirung gehen, 
welcher Punkt als zu den Durchfülhrungs⸗Angele⸗ 
genheiten gehörend, in die den Enqueten vorge⸗ 
legten Fragen nicht aufgenommen worden iſt. 
Wenn indeß einzelnen Blättern bereits berichtet 
wird, es handle ſich um eine bedeutende Erhö⸗ 
bung des Kapitals der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Bauk, wobei der Staat einen Theil der neu aus⸗ 
zugebenden Aktien übernehmen und aus dem Er⸗ 
trägniß die Schuld an die Bank abtragen ſolle, 
ee derlei Mittheilungen, wie uns aus 

zien berichtet wird, als vollkommen haltlos und 
willkürtich bezeichnet werden, da die Regierung 
in Verbandlungen mit der Bank noch gar nicht 
eingetreten iſt. 

*Die faſt überall hervortretende Bewe⸗ 
gung der „Arbeitloſen“ hat zwar begreiflicher⸗ 
weiſe die Aufmerkſamkeit der Regierungen auf 
ſich gelenkt. Wie uns indeſſen aus Rom be⸗ 
richtet wird, wo man gleichfalls der Meinung iſt, 
daß dieſe Vorgänge zum Gegenſtande einer Füh⸗ 
lungnahme der Kabinette gemacht werden, glaubt 
man dort nicht, daß es zu irgendwelchen gemein⸗ 
ſamen Vereinbarungen kommen werde, da ſich 
ſolchen, die ſchon in früherer Zeit des öfteren 
angeregt waren, immer Schwierigkeiten entgegen⸗ 
ſtellen. 

* Die Zolleinnahmen im erſten Halbjahr 
des laufenden Etatejahres zeigten, wie die fort⸗ 
ee veröffentlichten amtlichen Nachweiſungen 
ergaben, einen ſtarken Rückgang gegen das Vor⸗ 
jahr. Wie nunmehr aus einer von der Budget⸗ 
kommiſſion dem Reichstage zugegangenen Ueber⸗ 
ſicht der Einfuhr der wichtigeren Waarenartikel 
erſichtlich iſt, hat in erſter Reihe die Einfuhr von 
Mais zu dem Zollrückgang beigetragen. Vom April 
bis September 1891 wurden für Mais nahezu 
3,5 Millionen Mark weniger an Zöllen rerein⸗ 
nahmt als im gleichen Zeitraum des Jahres 
1890. Hafer wies einen Rückgang von 1,7, Roh⸗ 
eiſen von 1,0, Bau⸗ und Nutzholz von 0,8, 
Spiritus von 0,6, friſches Fleich von 0,5 Millionen 
auf. Dagegen konnte auch im erſten Halbjahre 
des laufenden Etatsjahres für Weizen eine Zoll⸗ 
einnahmeerhöhung um 2,3, für Roggen um 1,3, 
für Ochſen und Schweine um je 0,5 Millionen 
verzeichnet werden. Außerdem ergab die Zoll⸗ 
einnahme für Reis ein Mehr von 1,2 und die 
für unbearbeitete Tabakblätter ein ſolches von 
0.6 Millionen. Inzwiſchen haben ſich die Ein⸗ 
nahmen aus den Zöllen ſo Fan daß ſie für 
die erſten 10 Monate des Elatsjahres ein Plus 
von 2,1 Millionen ergeben haben. 

— Dem „Deutſchen Kolonialblatt“ entueh⸗ 
men wir folgende Perſonalnachrichten: Der zur 
Zeit beurlaubte kaiſerliche Kanzler für den Bis⸗ 
marck⸗Archipel, Schmiele, hat Ende Dezember v. 
J. und im Januar d. J. die Inſel Sumatra be⸗ 
reiſt und u. A. in Gemeinſchaft mit dem Pflan⸗ 
zer H. Herrings von der Oſtküſte aus eine Expe⸗ 
dition nach dem in der Mitte der Inſel gelegenen 
Toba⸗See und der äußerſten nach Weſten vorge⸗ 
ſchobenen Regierungsſtation Lagoe⸗Boti unter⸗ 
nommen. Die Verhältuiſſe in jenen Bezirken, 
woſelbſt die Tabakkultur erſt im Jahre 1885 be⸗ 
gonnen hat, ſind in vieler Beziehung denen in 
Neu-Guinea ähnlich. Herr Schmiele beabſich⸗ 
tigte, Ende Januar von Batavia aus eine vier⸗ 
wöchentliche Reiſe durch Java zu machen. 
Der kaiſerliche Kommiſſar ad, i. Graf Pfeil hat 
am 8. Januar d. J. behufs näherer Regulirung 
der Grenze ni chen Togo und der Goldküſten⸗ 
kolonie eine Reiſe in das Innere angetreten. Die 
Geſchäfte des Kommiſſariats ſind von dem Zoll⸗ 
verwalter Böder übernommen worden. Der Kauf⸗ 
mann A. Fröhlich aus Hamburg, der Beamte 
Georg Müller und der Krankenpfleger Richard 
Bäßler, welche in den Dienſt der Neu⸗Guinea⸗ 


zeitige Ausſchweifungen oder durch körperliche wie Kompagnie getreten find, werden demnächſt die 


Ausreiſe nach dem Schutzgebiet antreten. Den 
Kompagnieführern in der oftafrifanifhen Schutz⸗ 
truppe v. Perbandt, v. Sivers, Johanues und 


das Kommando zur Schutztruppe nach Ablauf 
eines dreijährigen Kommandos zu derſelben ver⸗ 
länger: worden, und zwar den beiden erſtgenann⸗ 
ten und dem Kompagnieführer Ramſay bis zum 
28. Februar 1895, dem Kompagnieführer Johan⸗ 
nes bis zum 8. März 1895 und dem Arzt 
Gaertner bis zum 10. Juni 1895, Hauptmann 
a. D. Kund, welcher ſich in den letzten Monaten 
in bezw. bei Neapel aufgehalten hat, hat ſich am 
17. v. M. auf dem Dampfer „Reichstag“ der 
deutſchen Oſtafrikalinie eingeſchifft, um eine See⸗ 
reiſe nach Natal und zurück zu unternehmen. 
Die Seereiſe iſt Herrn Kund ärztlicherſeits em⸗ 
pfohlen worden, um ſich von den im vorigen 
Vierteljahre eifrig betriebenen Sprach⸗, Leſe⸗ und 
Schreibübungen zu erholen und neue körperliche 
Friſche zu gewinnen. Die Reiſe wird etwa zwei 
Monate dauern. Der Gerichtsaktuar Cordes 
wird am 4. d. M. von Hamburg aus die Aus⸗ 
reiſe nach Neu⸗Guinea antreten, um die Funktio⸗ 
nen des Sekretärs bei dem kaiſerlichen Kom⸗ 
miſſariat an Stelle des erkrankten Sekretärs 
Wenzel zu übernehmen. Hauptmann v. Francois 
iſt am 10. Dezember v. J. über Stolzenfels, 
Rietfontain, Keetmanshoop, Gibeon, Goamus, 
Gochas und Huachanas in Windhoek eingetroffen. 
Er beabſichtigte am 31. Dezember eine kurze 
Reiſe in das Gebiet öſtlich von Windhoek anzu⸗ 
treten. 

— Der freikonſervative Profeſſor Dr. Hans 
Delbrück ſchreibt in den von ihm herausgegebenen 
„Preuß. Jahrb.“: 

Wie auch die Frage des Volksſchulgeſetzes 
ſich entwickeln möge, in einer Beziehung hat es 
ſeine Wirkung bereits geübt. Unſer Parteileben 
hat davon einen Anſtoß a fenen der auf Jahr⸗ 
zehnte nachwirken mag. Die Kluft zwiſchen den 


Mittelparteien und den Deutſchfreiſinnigen, die 


ſich ſeit zwei Jahren allmälig zu verengern 
und zuzuziehen begann, iſt jetzt überbrückt. Die 
brutal⸗agrariſche Agitation der Konſervativen bei 
den Handelsverträgen und jetzt die Verbrüderung 
mit dem Zentrum, in ſchroffem Widerſpruch mit 
ihrer Haltung noch vor einem Jahr, hat allent⸗ 
halben in den Mittelparteien die Neigung erzeugt, 
bei den nächſten Wahlen nicht mehr mit ihnen, 
ſondern mit den gemäßigten Deutſchfreiſinnigen 
Kompromiſſe zu ſchließen. Die konſervative 
1 — wird vermuthlich einen ähnlichen Zu⸗ 
ammenbruch erleben, wie die deutſchfreiſinnige 
im Jahre 1887. Das iſt höchſt gefährlich, aber 
kaum noch zu vermeiden. Unſere proleſtantiſche 
Bevölkerung will ſchlechterdings keine Pfafferei, 
glücklicherweiſe bis tief hinein in die Kreiſe der 
Konſervativen und der Geiſtlichkeit ſelbſt. Wenn 
aber noch irgend ein Zweifel in den Kreiſen der 
Mittelparteien beſtand, daß ſie wieder mehr zum 
Liberalismus tendiren müßten, ſo hat die Rede 
des Kaiſers zum brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
landtag ſolche Zweifel beſeitigt. Die Rede bezog 
ſich nicht auf die Oppofitio gegen das Volks⸗ 
ſchulgeſetz; ſie bezog ſich überhaupt nicht auf rat 
geſetzmäßige konſtitutionelle Opponiren, ſondern nur 
auf das allgemeine „Räſonniren“. i 
einmal ſolche allgemeine Räſonnirſtimmung da 
iſt, wird nicht ſo genau unterſchieden. Mat 
glaube nicht daß die leidenſchaftliche Stimmung. 
die durch die Rede erregt worden iſt, vorüber 
gehen werde. Die Rede ſelbſt mag wieder ver 
geilen werden, aber das Stück üderlieſerter Ge. 
ſinnung, das dadurch von neuem hinwegge⸗ 
ſchwemmt worden iſt, iſt dauernd verloren. 
Zwar hat man Unrecht, wenn man, wie das jetzt 
vielfach geſchieht, von einem rapiden Niedergaug 
der „monarchiſchen“ Geſinnung in Deutſchland 
ſpricht. Die monarchiſche Geſinnung fleht durch⸗ 
aus feſt und unerſchüttert. Nicht der monarchiſche, 
der patriarchaliſche Ton in der Rede iſt es, der 
den erbitterten Widerſpruch hervorruft. Wer 
etwa Seiner Majeſtät über die Rede anders be⸗ 
richtet, — mit Ausnahme der „Nordd. Allgem. 
Ztg.“, die das überlieferte Recht dazu hat — 
der muß von der öffentlichen Meinung als ein 
Lügner und Verräther an ſeinem königlichen 
Herrn gebrandmarkt werden. In dieſer Oppoſi⸗ 
tionsſtimmung ſind Konſervative, Liberale und 
Ultramontaue, mögen fie es nun in ihrer Preſſe 
aus momentan taktiſchen Gründen etwas mehr 
oder weniger zeigen, ſchlechthin einig. 2 

— Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 
Sitzung dem Uebereinkommen mit den I 
Staaten von Amerika, betreffend den gegenſeitigen 
ee der Urheberrechte, die Genehmigung er 
theilt. 

— Die Beſtimmungen betreffend die De 
ſchäſtigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Ars 
beitern in Drahtziebereien mit Waſſe betrieb, in 
Zichorienfabriken und Glashütten werden dem⸗ 
nächſt zur Veröffentlichung gelangen. N 

n Gegenüber den Mittheilungen engliſcher 


entbehrt. Wir können noch hinzufügen, daß der 
Lloyd zur Zeit weder Schiffe im Bau hat, noch 
irgendwo in Verhandlungen wegen Neubaues von 


liche Verhandlungen einzutreten gedenkt. 
Verwaltung des Lloyd erachtet es vielmehr als 
ihre vornehmſte Pflicht, die Verhältniſſe der 
Geſellſchaft in einer jedem Zweifel begeg⸗ 
nenden Weiſe zu konſolidiren, ehe ſie an eine 
Vergrößerung ihres ſchwimmenden Materials 
herantritt. 5 i 
Poſen, 3. März. In vielen Ortſchaften 
des an Preußen grenzenden Gouvernements Kielce 


Behörde trifft 

Köln, i 
händler Jakob 
ſtein iſt geſtorben. 


umfaſſende Vorſichtsmaßregeln. 


furter Zeitung“ iſt abermals wegen eines Artikels 
von Maximilian Harden in Unterſuchung 3 
Es handelt ſich um das Feuilleten „Gekrönte 
Worte“, in dem der Staatsanwalt die Merkmale 
der Majeftätsbeleivigung erblickt. Die Nummer 
wurde tonfiszert. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. März. (W. T. B.) Der „Po⸗ 
liliſchen Korreſpondenz“ zufolge beruht die Mit⸗ 
theilung der „Reichswehr“ von bevorſtehenden Dis⸗ 
lokationen einiger Kavallerie⸗Regimenter lediglich 


auf willkürlichen Kombinationen und enkſpricht in 3 


keiner Weiſe der Wahrheit. 
Wie das „Fremdenblatt“ meldet. iſt der 1 


Aber wenn 5 


Blätter, wonach der „Norddeutſche Lloyd“ vier 
große Dampfer in Glasgow zur Beſtellung ges 
geben haben ſoll, erfahren wir von bejtunterrid: 
teter Seite, daß die Nachricht jeder Begründung 


7 


Schiffen ſteht oder in naher Zeit in we 1 


iſt die Rinderpeſt ausgebrochen. Die ruſſiſche 4 


3. März. Der bekannte Weingroß⸗ 
Bernhard Mumm aus Schwarzen 


Frankfurt a. M. 3. Mürz. Die „Frau 


D 
2 


Ippellirt. 


k 5 
matiſchen Vertretung Griechenlands vornehmen: Pfründenabg, an den Pens. Fonds zu entrichten 9 d. nominell. Uſch, 29. Februar. + 2,06 Meter. Del 


gariſche Finanzminiſter Dr. Wekerle heute hier] Haſſelbe werde ſich vielmehr darauf beſchränken, iſt, Bewerbungen find an die k. Hofkammer der Hamburger Futtermittelmarkt Berlin, den 3. März 1892. 
E Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mintenhriefe, 


eingetroffen und hat mit dem öſterreichiſchen Fi⸗ die Vertrauenspoſten in der inneren Verwaltung k. Familiengüter in Berlin zu richten. — Gröſſin, u > 
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Delyannis ſoll beabſichtigen, demnächſt eine Wohnung. den nicht zu erholen; es mußten im Gegentheil] Weise. Ur.⸗Odl 3% —— breußiſche do. 4% 102,50 @ 
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Beſchluß faſſen und die Antwort an Italien feit- Den vom Schueeſturm überraſchten und jetzt Kuöpfe 1 Dienſtſchnalle — 1 Peitſche — gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber Schl Hel pſdb. 4% 110 0 Lesſe . 2760 b 

ſtellen. glücklich zurückgekehrten Schiffern find Arme oder 1 Wandergewerbeſchein — 1 Mütze — 1 Kin⸗ 6,00 — 6,40 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Fremde Fonds. 


Beine erfroren. Vierzig Todte wurden aufge⸗ burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,00 bis Mrgentunifge tuts 36206 Man. Stef. Bnt. 5 10170 & 
ükare 4 | = 8 


Frank reich. funden kleiner Handkorb — 1 Packet, enthaltend Stulpen 8,2) Mark per 50 Kilogr 0 i 0 
5 3 ul, 0 0 gramm ab Hamburg. et Stadt⸗A.5% sd sbb do. do amortb. 5% e 80 G 

Paris, 3. März. (Hirſch's T. B.) Dr n [07 1 Fingerring — 1 Kinderſchlitten — Haud⸗ Baumwollſaalkuchen und Baumwollſaatmehl 6,25 Van OR, ane e 2 
„Matin“ macht ſenſationelle, ſtandalöſe Mittbei⸗ ® eee ſchuhe — 1 Kugellaterne — 1 Halstuch — bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. abpoſche Anl. 3% —— de. do. 18804 605 
Kragen und Stulpen. Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,00 8,00 Blatter ſch Mente ee 88 4 % de. Gere 86 1034555 


lungen über Vorgänge bei den Lieferungen für 8 ; 
— Vor elf Monaten ſeien 800,000 Stettiner Nachrichten. 
Paar Schuhe, wa 8 Ben = 5 5 
ändig unbrauchbar für den Fall einer Mobili⸗ der N < 2 ID nac 
— — worden. Die Sohlen ter 48jähriger, treuer, gewiſſenhaſter Anmtethätigkeit 
Stiefel ſeien halb aus Papier gefertigt geweſen im 78. Lebensjahre verſtorben ift, iſt zu deſſen 
und ſofort zerfallen. Bisher haben die Verwal⸗ Nachfolger der Eigenthümer und Gerichtsmann 
tungs⸗Beamten es verhindert, daß der Kriegs⸗ Fritz Retzlaff daſelbſt gewählt worden. 
miniſter die ſchlechten Vorräthe durch beſſere er e Die Fälſchung eines Arbeit zeugniſſes, 
ſetze. Freyeinet, bemerkt der „Matin“, ſei gegen⸗ um ſich die durch das Juvaliditäts⸗ und Alters⸗ 

er dem Widerſtande der Adminiſtration ohn⸗ verſicherungsgeſetz zugeſicherte Altersrente zu ver⸗ 
mächtig und daher entſchloſſen, dieſe bei einer ſchaffen, it, nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
Mobiliſtrung ſehr gefährlichen Zuſtände vor die gerichts, I. Strafjenats, vom 23. November 1891, 
Kammer zu bringen. als qualiſizirte Urkundenfälſchung aus § 268 

Paris, 3. März. (W. T. B.) Deputirten⸗ Strafgeſetzbuchs zu beſtrafen. 3 

kammer. Miniſterpräſident Loubet verlas eine Belledue Theater. Die Wieder⸗ 
Erklärung des Kabinets, in welcher es heißt: aufnahme des Schaufpiels von Felix Philippi 
Die Regierung werde alle republikauiſchen Ge⸗ „Das alte Lied“ geſchieht auf vielfache Anregun⸗ 
ſetze, namentlich das Militärgeſetz und Schul⸗ ib hin, welche auf die großen Erfolge zurückzu⸗ 
eſetz vertheidigen. Sie glaubt jedoch nicht, das ühren ſind, die das ſenſationelle Stück an allen 
Mandat zur Vorbereitung einer Trennung der größeren Bühnen errungen. 


Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Mark per 50 Kilogr 0 Dezican. Auleite 69 
3 = 2 r 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm. Mexican. Aueize 6% 51759 |de. vo. 188 lf. 5% 10256 
Stettin, 4. März. Nachdem am 10. v. M. Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu kernkuchen 6,00 —6,30 Mark per 50 Kilogramm Ned Stab An 1 - 18845) 180 66 0 
8 do. do. 6% —— de.! do, 1866 5% 3430068 
3 7 = 2 Oeſterr. N. 20 do. 2 5 1 
rare 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver- ae 427 2495 Serb Geld g e 87 50 U 
z œꝛuollt) 6,30 8,30. Mark per 50 Kilogramm des n n 47 828 . de 
Aus den Provinzen. ab N Weizenkleie 5,70—6,30 Mark Set, 0 BL. ee | ingasiie Welt» 1 
8 5 - er g. a Ered. 1001858 — 222,00 t 3 
Gre fswald, 2. März. Im Regierungs⸗ 3 he Ben ‚ab Hamburg. Roggen | de 1860ertoojes%g 1200 8 Ungeriſchebavier- L 
3 An te ür. : kleie 5,30—5,70 Mark per 50 Kilogramm ab] de. 180er 98 5% 88 
bezirk Kösli: haben ſich die Winterſaaten bei der Hamburg f Mun Seh Pöl 50 110 ‚Meute % ks 90 
günſtigen Witterung faſt durchweg und kräſtig 3 — ien bann „Aktien 
beſteckt; fie zeigen einen üppigen Stand und be⸗ Endu- vue a 5 47 158 165 
rechtigen, vorausgeſetzt, daß ſie auch fernerhin Telegraphiſche Depeſchen Hrautf. Güterb. 17 19260 82 Catl⸗ud. 4% 91.46 5 
gut durch den Winter kommen, zu den beiten „ 3 en ee dee enden 
Hoffnungen. Die friſchen Kleeſchläge haben eine Peſt, 3. März. In Tyrnau erſchoß ſich Bla rülanfa 925 e LE 22 
gute Herbſtweide gegeben und find vollauf ges der k. k. Kämmerer Siegmund Horvath aus bis⸗ Beer Wia? Bra 1 40“ 
deckt. Die im November herrſchende milde und her noch unbekannten Gründen „Staats⸗Vabhn 4% 151606 | do. Nerdwö. 5% 60 906 
feuchte Witterung iſt auch im Regierungsbezirk en ai Se 1 50 40e h enz) AR "er200 
Stettin der Entwickelung der Saaten ſehr förder⸗ Brüſſel, 3. März. Ein Dynamit⸗Altentat Sansa een 476% 23 80 60 Sipäft. ren) % 3149 
lich geweſen, zum Theil haben ſie ein faſt zu gegen das Miniſterium iſt aufgedeckt worden. 


Stargard⸗poſen 4½% 10 50 b Warſchau⸗Ter. 5% 97 40 
4 — — do. Wi 4% 
üppiges Wachsthum gezeigt. Während des an⸗ Eine Doſe, welche drei Dynamitpatronen ent⸗ 


Amſterd.⸗Rottd. 4% en 215765 
Baltiſche Ei 3% —— | 


Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 


: ! — Zur Fr i dauernden Froſtes im Januar waren fie durch hi itig i iniſter 
kirche vom Staate zu haben. Die Regierung Zur Frage der Haftbarkeit der Auskuufts⸗ ö rch hielt, wurde noch rechtzeitig im Miniſterhotel - 5 
i a J bureaus liegt nunmehr der Wortlaut der kürz⸗ eine ausreichende Schneedecke geſchützt; ihr 3 I — * 
wird demnich die Konkordatsgeſetzgebung mit 8 ur re 413 Stand kann bis jetzt als recht befriedigend pe, aufgeſunden. Die Unterſuchung hat ergeben, c 


daß das Dynamit von dem Dicbſtahl in der 
Dynamitfabrik Arendock bei Antwerpen herrührt. 
= I Der Staatsanwalt fand zahlreiche Dynamit⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. patronen, welche in der Fabrik geſtohlen worden, 
Berlin. Am 26. März wird auf der frau⸗ in der Erde vergraben. In der Erde wurden 
zöſiſchen Botſchaft noch eine größere Feſtlichteit ferner, nicht weit von der Fabrik, 50 Kilo Dy⸗ 


er Hand aufrechterhalten und fie ihrem wahren 8 
— ehn 5 en Nitilger vor, woraus wir folgende bemerkenswerthen 
des Klerus haben den nationalen Gefetzen Ge⸗ Puncte entnehmen. Das Kammergerichts weiſt 
horſam zu leiſten und ſich von den Parteikämpfen die Klage eines Kaufmanns auf Schadenerſatz ge⸗ 
und den Parteiſtreitigkeiten fernzuhalten. Sollten gen den Geſchäftsfübrer eines Auskunftsbureaus, 
ſich die Ronkerdatsgeſeze als unzulänglich er⸗ der die falſche Auskunft ertheilte, wegen mangeln. 
weifen, fo würde das Kabinet vom Parlamente der Paſſivlegitimation des Verklagten zurück und 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
, ans 
öl d Eu — 


zeichnet werden. 


Or M ſſ. Eiſeud. 9.9% — — 
Jelez⸗ iel gar. 5% —— 
Jelef⸗Woroheſch a. 4 —.— 
L 784% —— Jwangorod⸗ 5 
Mag d.⸗Halbſt. 734% —— Dombr. Bart 1% 90.50 
ipzig Li 0 2 « ® 
do. Leipzig 49 * Lenter Worone „* 2308 


do. Lit. 3.4 — 
Oberſchleſ. LIt. v. 9% 
do. Lit. P. 4% 


1— — 
2 Kuret-ebarfew 3.4% ib 


die zu einer weiteren Aktion nothwendigen Mittel iebt in Bezug auf die Frage der Haftbarkeit ſtattfinden, die, wie die „Kreuzztg.“ mittheilt ; 7 R E | do. Cback⸗ Af l 
verlangen. Die Erklärung der Regierung weiſt ae Direktive: „Mag nun ein Verſehen oder inſoweit dhe G . cht. namit gefunden. Die Diebe, ſowie ber Atten⸗ Sad 7 de er 22 4 


Loſowo⸗Sewaſtop. 50% 


eine Unrichtigkeit in der Auskunftsertheilung vor⸗ 5 
Wosco-Niäfan 4% 7 30 0 


als die Damen erſucht werden, gepudert zu er⸗ täter find trotz der Heimlichkeit, mit welcher ſeit 
ſcheinen. Sonnabend die Unterſuchung geführt wird, nicht 


Gal. ⸗Carl⸗Ludwig. 4% 86 100 
n 1083068 


ſodann darauf hin, daß das Parlament durch die 
—.— do. Smolensk. g. 5% 98 50 00 


ötonomiſche Geſetzzebung den Schutz des Acker⸗ ekommen ſein, ſo hat Kläger ſich wegen ſeiner 
baues und die Kabul Frankreichs ſowie die Sinfprüce an den Gegenkontrahenten zu halten.“ In der „Großen Berliner Schnei- entdeckt worden. Augenblicklich finden Haus⸗ Mronpringedludolje | Drela@riald N 
Freiheit der Tarife geſichert habe und daß es dem — „Dies iſt hier der „Verein“ leine zur Kredit der⸗Akademie“, Berlin G, Rothes Schloß ſu bei llen bekannten Anarchiften ſtatt. mic: br Sai ene eee 25800 
Parlamente allein zuſtehe, dieſe Geſetze zu än⸗ zeſorm und Auskunftsertheilung gegründete Ge. Nr. 1, wurde am Dienſtag Vormittag um 10 chungen bei alen bekannten Angrchiſken fakt. zg , 10 0 Mlelanntiennant 
dern. Zum Schluſſe wird auf die der Kammer ſellſchaft), peſſen Mitglied der Kläger durch ſeine Uhr die große öffentliche Prüfung der Schüler Zablreiche Verhaftungen wurden vorgenommen O. Meret „ 640 0 dtm ,bei 218 N. 
vorgelegten Arbeilergeſetze hingewieſen und an Beitrittserklärung geworden war. Daß die Mit⸗ und Schülerinnen abgehalten, zu welcher ſich ein und ergab die beſchlaguahmte Korreſpondenz eine der. heal eld. Sguja-Jvanwo 
die Einigkeit der republifanifchen Abgeordneten ae, Asse dit Überaus zahlreiches Publikum in der feſtlich ge⸗ Verbindung mit deutſchen, franzöſiſchen und eng⸗ Dan Ehn t Sähwens 1 Es 

2 UN u „ut ſchmückten Aula und den angrenzenden Sälen liſchen Anarchiſten. Oe binn eien 7 165 20 2 Luan e % 88 80 


bekannt aus den Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften und 

Genoſſenſchaften. Daß der Verein für die ſchä⸗ 

digenden Handlungen und Unterlaſſungen ſeines 

Vertreters, die im Zuſammenhang mit dem Ge⸗ 

a ſtehen, haftet, iſt ein anerkanntes 
14 . 


verſammelt halte. Nach der Begrüßung der Gülle ———— ] 
und Ehrengäſte ſeitens des Herrn Direktor Fin⸗ Letzte Nachrichten. 


gerhuth erſtattete Herr Oberlehrer Bugarskly Be⸗ = ; 
richt über die Entſvickelung der Auftalt. Danach Hertin, 5. hier Die erer 
war dieſelbe im Jahre 1891 von 987 Schülern lehnten den dringlichen Antrag der ſozialdemokra 


und Schülerinnen beſucht. An dem erſten dies⸗ tiſchen Stadtverordneten betreffend ſchleunige 


7 do. do. Gold⸗Pr. 4% e 8 
2000 P 61408. | whrldauwien 5 
bie 9 arſchau⸗ 5 
users Oſtb. 2. Lal on 4% 80 9%. 
1 (Staalsobl.) 5% —.— Wladitawlas gar. 4% 89 90 © 
do. do. g. —— — 5% 88 20 
Breſt⸗Gra — u — — n 113,00 & 
Charkow⸗Aſow g. 1 regon Railwal 
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Italien. 9 

Rom, 3. März. (W. T. B.) Anläßlich des 
Jahrestages der Krönung des Papſtes celebrirte 
der Kardinal Zigliara in der Sirxtiniſchen 
Kapelle eine Dankmeſſe. Der Papſt he die 


* : b Auf Anregung des Reichsamts des Sue jahr ; Fran: ; 
Kardinäle und das diplomatiſche Korps beim nern hatte die Sektion für Küften- und Hochſee jährigen Kurſus nahmen 174 Herren und Damen Inanzriffnahme ſtädtiſcher Erdbauarbeiten ab und! Sie . . 5% —— 

; 8 ie Theil, von denen, Ab von 41, 13 N 3 den Ueber: |‘ N 5 b 
Pa me d gab, u vn ſcherei eine Kommiſſion eingeſetzt, welche die 5 Brüfung a Neben“ Bie a mündliche wehen beſchloſſen mit 87 gegen 16 Stimmen den Ueber⸗ de e n e — | ü 
Papſt, welcher vo usſah, in eefiſcherei an der Küſte Neuvorpommerns fiber die Proportionen des menſchlichen Körpers, gang zur Tagesordnung. Hypotheken⸗Certiſſcate. 


das auf die Meſſe folgende Tedeum. 

Neapel, 3. März. Der Pfarrer an der 
Marienkirche wurde geſtern Abend vom Stuhf- 
vermiether der Kirche durch einen Dolchſt ) 
lebensgefährlich verwundet. Der Vermiether 
halte ſich geweigert, einen Theil ſeiner Ein⸗ 


Olſch. Grund- Pfd. Pr. B. Cr. Se 
„ „ 531% 9715 0 8. 9 (rz. 100) 4%, 100 00 0, 
DI Grund- Pi, 12 . e 161,00 % 
4. abg... . 8½% 97 10 0 r. Cenirb. i58., Par 
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abg... 3½% 92 00 b do. do. er er 
Otſch. Grundſch. 12 15 (rz. 1005, 19230 G 
Neat eie 4% 100 be be. d. Jen Ot 3% d 90 9 


und Rügens einer Unterſuchung unterzogen hat. Theorie der Herren, Damen: und Wäſcheſchnei⸗ Straßburg i. E., 3. März. Wie amtlich 
Die Unterſuchung hat ergeben, daß für die Weiter⸗ dereſ, Koſtümgeſchichte, Aeſthetik und Handels- feſtgeſtellt, traten in der letzten Zeit mehr De⸗ 
Vermehrung der für die Fischerei zugänglichen lekhafteſte und dauernde Intereſſe des ſacher ländiſche Gebiet über, als dentſche Soldat 5 
Hafenplätze bezw. der Ausbau der vorhandenen ſtändigen Publikums. Ueberaus glänzend und Andiſche Bebiek Über, als deulſche Soldaten u 
Frankreich. Ans Oberbrück wird gemeldet, daß 


ie Ki und die Schaffung von brauchbaren Schutz- oder großartiger als je vorher geſtaltete ſich die prak⸗ "Bl. 
beshalh entlaffen rg ſich zu rächen 155 Liege und Abſatzhäfen nothwendig wäre. Um lische Prüfung, die ber Mgerfübrung ven 55 wiederum zwei franzöſiſche Deferteure vom 151. "aa. „ N W 
. 3 ‚feine Verbeſſerung in der Qualität der eimgelie- 200 Anproben aller nur denkbaren Garderobe Linien⸗Regiment aus Belfort über die Grenze de. de. eur 4% 1014088 a: a0.0 (0) EM u 


schloß er den Mordanfall auf den Pfarxer. 
Danemark. 


4.100) .. 4% 1013066 
ee 0 00) 8% 94.500 8 
do. 


ferten Waaren zu erzielen, empfiehlt die Kom⸗ 
miſſion die ausgiebigere Benutzung von Fahr⸗ 
eugen mit Bünnen vorrichtung, in welchen die 


Gegenſtände beſtand. Das Publikum begleitete : 
dieſe Vorführung mit ununterbrochenen Beifalls⸗ a um den fortgeſetzten Mißhandlungen zu 
ruſen, denn ſämmlliche Sachen ſaßen ohne Aus⸗ enge en. 


„ 100). Mu —— 

je deo! do. 3% 92,75 b 

pomm.⸗Hyv.⸗B. 1. 8 Sy 
(rz. 10) 2 
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en 
do. do. 4% 


Kopenhagen 3. März. (W. T. 8) Fiſche, beſonders Platlfiſche, am Leben geballen m Paris, 3. März. Veputirtentammer. Die een ne 
Nach einer amtlichen Mittheilung wird die werden können. Sodann erachtet fie es als für nahme tadellos und waren böchſt elegant Bent nitter-Präſi 2 „ ei. 4% 101 50 b Mein. Hypot-- 
Dampffährverbindung zwiſchen Helſingör und die Abfagverhäftniffe und die eee debeitet. Der mitanweſende Gaſt, Herr Schnei- vom Miniſter-Präſidenten Loubet verleſene Er⸗ a0 u. 6. e, een os 


rmeiſter Kettelhack, der in Fachkreiſen als Auto- klärung des neuen Kabinets wurde vom Zentrum 
rität gilt, fah ſich am Schluß der dreiſtändigen mit lebhaftem Beifall, von der Rechten und 


do do. (ez. 110) 4.7% 100 80 & 


e , 
do. do. (rz. 110) 4% 100 50 G 


(rg. 100) . 4% 
ur Neri re 


delſingborg am 10. d. M. eröffnet werden. 
(rz. 110) 


nicht blos in Pommern, ſondern au der ganzen 


deutſchen Küſte bedeutungsvoll, daß die Salzgeſetz⸗ eee een e ie e e 


: rü t, die Leiſtungen der Akademie , 8 1 5 
Rußland. gebung eine Aenderung erfährt und daß Salz he 0 e at ſonſt unerreichbare äußerſten Linken ziemlich kühl aufgenommen. 0 100) 
In den . 838 . verabreicht wird, at 5 ee zu erklären, und ſchloß mit einem dreifachen Hoch Rivet (Republikaner) wünſcht ergänzende Er⸗ Vauk-⸗Vapiere. 
Prozeſſe gegen lu U Fa rikation des ſogenannten Po e her ugs, ſon er auf die Direktion, in das alle Anweſenden be⸗ klärungen des Kabinets über deſſen Kirchen⸗ Div. p. 1890. n Br is 


& 
Boyd. , 133.50 b. 11 184606 
„5 h Disc.⸗Command. { 

Ballen 186.495 Presduer Baut 10 137506 
do. Brad x» 13406 be Nationalbant 5 

do. Prad. 94.75 00 n 6 108,78 0 


nehmen. Augenblickich ſtehen wieder fünf oder allgemein auch, wenn es ſich um bloße Kouſer⸗ 
ſechs zur Verhandlung. Die Strafen ſcheinen virung der Waare handelt. Für kaum minder⸗ 


Echter einſtimmten. Die „Große Berliner politik. Miniſter Ribot erklärt, es beſtehe keinerlei 
dabei immer ſtrenger auszufallen. Bekannt iſt, wichtig hält ſie es außerdem, die Gewährung ge⸗ 


chneider⸗Akademie“ darf auf den Erfolg ihrer Per"; ö 
öffentlichen Prüfung ftolg fein. Der nächste Ve berblung um keinerlei Ginvernehmen mit 


daß der Paſtor Eiſenſchmidt in Dorpat zur Vers wiſſer Verkehrserleichterungen für die Produkte Ha dem Vatikan über die jüngſte Encyclika, es könne] Pere Fin Jane 12720 % be, dente Bed. 10, 156,50 @ 
banınng nach Be 3 wi der Konfervenfabrifation ins Auge au 1 5 5 Danptfürfus ‚beginnt am 1. April. daher zulſchen beg Bi e Baer ua Saad den e Mee Mee 5, 
zetzthin wurde Paſtor Hilde in Aahof auf namentlich die Vergünſtigungen, welche friſche | — 
„hohere Anordnung“ (alſo doch wohl ohne ord⸗ Fiſche beim Bahutransport genießen, auch auf Bank weſen. das Konkordat maßgebend ſein. Das vorige 8 ze 
nungsmäßiges Gerichtsverfahren) aus dem Be⸗ andere leicht verderbliche Produkte der Fiſcherei⸗ 5 5 Die nächſt Kabinet habe die Auſmerkſamkeit des Papſtes Beydun) a an Bun Eis 
reiche der Oſtſerprovinzen verbannt. Von den Induſirie, namentlich der Räu cherei, aber auch _. Mailänder 10 Lire ⸗Looſe. a a auf die Kundgebung der Biſchsse über die 888, G a au > b. 
C en Ken Be ir 13 Mart b Slick Wabl Katechismen gelenkt, der Papſt habe in Sera 8. m — 0 Fonte u, Kann. — 20391 
über 70 unter Anklage. Der Kernpunkt dieſer den allgemeinen Maßregeln, welche auf die He⸗ den Koursverluſt von ca.! bos = lick ſeiner Antwort die Zuſicherung ertheilt, daß er Denersuardh 6 76506 K ie 1 — 28 
Prozeſſe iſt gewöhnlich die ftvittige Frage, ob bung der Seeſiſcherei abzielen, zählt die Kom⸗ bei der Auslooſung ene DR 7 aukhaus 5 ; n ’ Dortmunder Str „ 62 20 b Oberjhleilic 6 6110 
griechiſch⸗orthodor getaufte Kinder, die in der miſſion ſchließlich die Gründung von Verſiche- Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche die Wahl⸗Katechismen verſchwinden laſſen webe Sn 4 49225 Sale ER Be 
loleranten Zeit Alexander's II. lutheriſch Lonfir |rungskaflen, ferner die Vermittlung des Ueber⸗ Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von Zum Schluß fordert Ribot die Kammer auf, arort Were. sa | me do. Ste, 81,115, 
ee. als Orthodoxe oder als Lutheraner ganges jüngerer lch auf der dere ehen. 40 Pf. pro Stück. ſich rückhaltslos im Sinne der Politik des jetzigen 3 
anzuſe ind. 2 zeuge und die Ausgeſtaltung der bereits beſtehen⸗ r | a 

Petersburg, 29. Februar. Die Bewegung den Fiſcherheime ſowie die Errichtung neuer an Boörſen - Berichte, drückt fein 9 ilber 15 95 Reife Pe unter es 9 8560 Bene Gas, 10 19155 
egen das engliſche Tabaksmonopol in Perſien geeigneten Orten der Küſte auf. Poſen, 3. März. Spiritus loko obne drückt ſe i „Edele de. 14 20 0 8 | Jebel e An 4 14500 
I P * Schwurgericht. — Sitzung vom 3. Faß 50er 62,90, do. loko ohne Faß 70er da ja die Kammer dieſelben Miniſter und die D 6 300 0 K b. e. 1 7706 % 
iet Zentralajiens in hohem Maße entſeſſelt. Die März. Am 30. Mai v. J. kam es in Fiddichow 43,50. Ruhig. — Wetter: Kalt felbeu Regierungehrundſaze wiederſinte. Der n, . & 14 e e 
muſelmänniſche Geiſtlichkeit, die überhaupt ſtets zwiſchen dem Arbeiter Blank und dem Arbeiter Magdeburg, 3. März. „Zuckerbe⸗ Miniſterpräſident Loubet erklärt, er nehme die ee. gude 2 Sa = 11215 2 

einrichshal. 6 96,508 ru — 


in Afien dem engliſchen Einfluß feindlich gegen⸗ Karl Gerhard zu einem Streit, in welchem als⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,90. ; ; litit des vori⸗ 
überſtand, predigt überall offenen Haß gegen die bald erſterer 100 G. einſchlug und dieſen mit Kornzucker exkl. 88 Prozeut Rendement 17,90, e . REN den Ge⸗ 
Feinde des Glaubens, die Engländer. Der Kauf einem Meſſer verletzte. Der Vorfall kam zur Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,80. gen Kabinets au ſich, die Reg naufrecht erhalten. u 
engliſcher Waaren wird auf den afghaniſchen Ba⸗ Anzeige und fo wurde gegen Blank Strafantrag Ruhig. Brodraffinade J. 29,75. Brodraffinade ſetzentwurf über die Vereinigunge „erhalten. | ( Sceun, 20 12 5 0 8) Ste . . 2 18 58 
zaren für goltlos und fündhaft erklärt, alles Eng⸗ geſtellt. Am 29. September v. J. hatte ſich letz- II. —,—. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,75. Pelletan verlangt die Veröffentlichung eines Gelb⸗ S) Fel 12 f b 0 fe de, . 03 
liſche iſt von den Mollahs in Acht und Bann terer vor dem hieſigen Schöffengerichl wegen Gemahlene Melis I. mit Faß 28,00. Ruhig. buches über die Verhandlungen mit dem Vatikan Prater lage d ZT Sie N 

than. In demſelben Maße wächſt per ruſſiſche Körperverletzung zu verantworten. Der Termin Nohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hani⸗ und ſpricht feine Verwunderung darüber aus 5 9 — Std. Lem 

influß und es fteigt der Abfag ruſſiſcher Waa⸗ eudete mit der Verurtheilung Blanks. In die⸗ burg per März 14,05 bez. u. B., per April 5 ebildete Kabinet daſſelbe fei R 
ren. Dieſer Tage bat eine große Karawane ſem Termin war auch der Maurer Auguſt Fried⸗ 14,20 bez. u. B., per Mai 14,35 bez. u. B., daß das neugebild i f e fel, wie das 
afghaniſcher Handelsleute die buchariſche Grenze rich Kreiſel aus Fiddichow, ein Schwager des per Juni 14.45 G, 14,50 B. — Ruhig. vorige. Der Miniſterpräſident Leubet giebt die 
überſchritten, um Einkäufe ruſſiſcher Manufak⸗ Bl., als Zeuge vernommen. Kr. hat nun, den Köln, 3. März, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ Verſicherung ab, daß das Kabinet durch keine Fapteef 
turwaaren in Rußland ſelbſt zu beſorgen; ein Ausſagen der anderen Zeugen entgegen, eidlichtreidemarkt. Weizen biejiger lolo 23,00, Verpflichtung und keinen Vertrag mit dem Va⸗ 
Theil der Karawane hat den Weg über Merw, ausgeſagt, daß fein Schwager zuerſi von Ger⸗ do. fremder lolo 23,50, per Mai 21,55, per tan gebunden fei. Die K it 341 
der andere über Aſchabad genommen. Die Rufe hard geſchlagen worden fer, während es ſich in Juli 21,75. Roggen hieſiger lolo 23,00, tikan 8 5 ammer nahm mi 


artmann — 124,10 b 
omm com. 6 70,20 G 


38, 
= 8 311 00 0 


Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 

Münch. 450 10890 00 c W&eruania 40 1095 00 
— — Feuer. 158 2451.00 G Magd. Feuer 206 3939.00 
do. Id. u. W. T. 120 1674,00 | do. wWildv. 45 915 00 


schreiten zur Errichtung einer Dampfichiff Wirtlichteit nicht fo verhielt. Dieſe Ausſage freuder lolo 24,75, per Mirz —,—, per Mai gegen 91 Stimmen die Tagesordnung Rivet an, de deen 1m, —— peng dee 90 1680 50 8 
jahrt zwiſchen Chodehent, Namangan und Angi⸗ hatte zur Folge, daß ſich Kreiſel geſtern vor dem 22,70. 95 fer hieſiger loko 15,00, fremder in welcher die Erklärungen der Regierung gebil⸗ . ee. 40 ie 8 3 
ſchan längs des Fluſſes Syr⸗Darja, welche die Schwurgericht wegen wiſſentlichen Meineids zu ——. Nüböl loko 60.00, per Mai 57,20, ligt werden. Die Sitzung wurde alsdann auf⸗ Elberfeld. . 0 —— Turiagta 140 —.— 
Handelsbeziehungen mit Afghaniſtan beſonders verantworten hatte. Die Verhandlung ergab, per Oktober 56,70. — Wetter: Froſt. hob Die Tribü 1 überfüllt, faſt 
erleichtern dürfte. Dieſelben Zwecke verfol t daß K. damals ein falſches Zeugniß abgelegt Paris, 3. März. Getreidemarft. ge oben. eee e, Münſter Weihſel⸗ 
auch das Projekt einer Eiſenbahnlinie von Sa⸗ hatte, jedoch nahmen die Geſchworenen an, daß (Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl ſteig, per März ſämmtliche Bolſchafter, darunter Graf Münſter, Bauk-Discont. ; Cours von 
markand nach Khofand und iſt der eigentliche Ur- ſich Angeklagter nur des fayrläſſigen Falſcheides 55,30, per April 56,60, per Mai⸗Auguſt 57,90, wohnten der Sitzung bei. wa ee g 3. März 


per Seplember⸗Dezember —,.—. — Spiri nm = 


heber aller die Handelsbeziehungen mit Afghani⸗ ſchuldig gemacht halte. K. gab vor, den damali⸗ 


an betreffenden Projekte der buchariſche Vertre- gen Vorfall nicht von Anfang an geſehen zu ha- tus ruhig, per März 46,75, per April 46,25, f Amferdam 8 Tage BT EEE 
— der Moskauer Geſellſchaft „Rabotnik“, Inge- ben. Der Gerichtshof verurtheilte ihn re per Mai⸗Auguſt 45,00, per September⸗Dezember We ee wol — 2 Wönat I 8055 65 
nieur Hofmann, der gegenwärtig im Ferghana⸗ Jahr Gefängniß. i 41,25. — Wetter: Kalt. 8 Vielfach heiteres, „Wind e wolkiges Wetter Nas. Pee , . 5 u; 9775 241 
gebiet Baumwollreinigungs⸗Vorrichtungen anlegt. — Erledigte Pfarrſtellen in der evangeliſchen Paris, 3. März. Getreidemarkt. mit mäßigen öſtlichen unden ohne erhebliche enden 8 Fee: 2 Se 216 20328 6 
Petersburg, 3. März. (W. T. B.) Der Landeskirche der Provinz Pommern.) Eixen, (Schlußbericht.) Rüböl matt, per März 55,75, Niederſchläge. „% oo 3% 2.05 2 
Chef der amstäudifchen Abtheilung der Kredit⸗ Syn. Franzburg, Pr.⸗Patr. 1 K, kommt durch per April 56,25, per Mai⸗Auguſt 57,75, per Waſſerſtand 8 2 Fe u 172.28 ö 
kanzlei im Finanzmiuiſterium, Mehring, wird dem Verſ. zur Erled., Einkommen 3833 Mk. u. fr. September⸗Dezember 59,00. — Mehl behauptet, > 2 F 8 6 
Vernehmen nach in das Ministerium der Ver⸗ W., über die Stelle tft bereits verfügt. — Bral⸗ per März 55,70, per April 56,30, per Mair Elbe bei Dresden, 2. März, + 0,64 Satans age 85 1 nee 77 85 6 
ehrsanſtalten übertreten. fentin, Syn. Werben, Pr. Patr., 2 K., wird z. Auguſt 57,70, per September⸗Dezember —.—. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. März Jaerte 3 eden 8% 20770 2 
En 1. April d. J. durch Verf, erled., Einf. 3359 Mk. — iritus ruhig, per März 46,50, . 3,38 Meter. — Uuſtrut bei Straußfurt, o 2888 2 
Griechenland. u. fr. W., über dieſelbe ift bereits verfügt. — per April 46,25, per Mai-Auguft 44,75, per 2, März, + 150 Meter. — Oder bei w . REN 


Athen, 3. Mürz. (W. T. B.) Wie aus En Syn. Bahn, kgl. Patr., mit 2 K., Seplember⸗Dezember 41,00 Breslau, 2. März, Oberpegel + Be 3 812 


Regierungskreiſen verlautet, wird das neue wird z. 1. Oktober d. J. durch Emerit. erled., Glasgow, 3. März, Vorm. 11 Uhr 5 Min. Unterpegel + 1,18 Meter. — ® e bei Dacaten per Stud g ungl. Banlusten ! a0 eg 
Miniſteriam keinerlei Aenderungen in der diplo⸗ Einf. 26630 Mk. u. fr. W., wovon jedoch die Roheiſen. Mixed numbres warrants 40 Sh Poſen, 2. März, + 2,68 ur Nee bei Penne pe ed 1000 89 Gegen e e 125 1 
um u oier 


Narcella Grace 


von R. Mul hol land. 
Antorifirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


61 Nachdruck verboten. 
Wenn er ohne ein klares Wort unter ihren 
Händen ſtarb? Noch niemals waren ihr Glaube 
und ihr Muth ſo in Verſuchung geweſen, wie 
letzt. Wie ſollte fie ruhig und Gottes Vorſehung 
vertrauend bleiben dieſe ganzen langen Stunden 
indurch, wo fie nicht wußte, ob ihre neu ent⸗ 

Andene Hoffnung ein weithin leuchtendes Licht 
eder eine nur flackernde und bald verlöſchende 
Flamme ſein würde? Doch der Himmel würde 

rbarmen mit ihr haben. Der Aublick des 

onnenaufgaugs erfüllte ſie mit neuer Zuverſicht 
und äußerlich beruhigt, kehrte ſie an des Frem⸗ 
den Krankenlager zurück. 

Die im Hoſpitale Auweſenden begaunen ſich 
über ihr ganz abſonderliches Intereſſe an dieſem 
Krankheitsfalle zu wundern. Da fie die Ueber⸗ 
raſchung in ihren Augen las, verſuchte ſie eine 
Erklärung ihrer Handlungsweiſe zu geben, indem 
ſie ſagte, daß dieſer Mann ein Fremdling ſei, 
deſſen Freunde Niemand kenne, und daß es ganz 
beſonders bedauerlich ſein würde, wenn er ſterben 
müſſe, ohne eine Andeutung über ſeine Familie 
gemacht zu haben Der Arzt ſagte Marcella, 
daß ſie thöricht ſei, ſich ſo aufzureiben, und daß 
er ihre Nachtwachen nicht dulden wolle. Er be⸗ 
merkte eine Abnahme ihrer Kräfte und wolle für 
die Folgen nicht verantwortlich ſein, wenn ſie 
noch jetzt dem tückiſchen Fieber verfiele, von 
welchem ſie bisher ſo wunderbar verſchont ge⸗ 
blieben ſei. 

Pater Daly ſchalt, bat und verſuchte alle 
Ueberredungskünſte. Es ſchien ihm, als vernach⸗ 
läffige fie ihre Pflichten, ihre Geſundheit, ihre 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der Ziffern 1, 3 und 7 der Vorſchriften 
des Bundesraths über die Entwerthung von Marken bei 
der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung in der Faſſung 
der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 2 
Dezember 1891 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 399) beſtimmen 
wir hierdurch, was folgt: 


Sofern auf Grund der §§ 112 oder 114 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 22. Juni 1889 (R.⸗G.⸗Bl. S. 97) die Bei⸗ 
träge zur Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung durch 

gane von Krankenkaſſen, durch Gemeindebehörden 
oder durch andere von der Landes⸗Centralbehörde be⸗ 
zeichnete oder von der Verſicherungsanſtalt eingerichtete 
Stellen (Hebeſtellen) eingezogen werden, ſind von der die 

eiträge einziehenden Stelle die den eingezogenen Bei⸗ 
trägen entſprechenden Marken alsbald nach deren Eir⸗ 
daß aug u entwerthen. Die Entwerthung erfolgt dadurch 
daß auf die Marken handſchriftlich oder unter Verwendung 
eines Stempels der Tag der Entwerthung in Ziffern 
eingetragen wird. An Orten, an welchen mehrere Ein⸗ 
zugsſtellen ihren Sitz haben, hat die Gemeindebehörde 
jeder die Beiträge einziehenden Stelle eine beſondere 
Ziffer beizulegen; dieſe Ziffer iſt bei der Entwerthung 
unter dem eingetragenen Datum gleichfalls einzutragen 


Sofern auf Grund des $ 111 a. a. O. von einer 
Verſicherungsauſtalt ſolchen Verſicherten, welche nicht in 
einem regelmäßigen Arbeitsverhältniß zu einem be⸗ 
ſtimmten Arbeitgeber ſtehen, die Befugniß eingeräumt 
ee ne 

u 7 1 1 

a au ee hat der Arbeitgeber jede ein⸗ 


lebte Marke, für welche der Verſicherte die Hälfte 
Is Werths von ihm einzieht, bei der Zahlung dieſes 
etrages zu entwerthen. 
Die Entwerthung erfolgt auch in dieſem Falle da⸗ 
Bersten eines Ghemneis der Lon der Geber 
) empels der Tag der erthun 
in Ziffern eingetragen we 8 N 
Die Entwerthung der Marken bei der freiwilligen 
Feber des Verſicherungsverhältniſſes und bei der 
elbſtverſicherung (88 117 und 120 a. a. O.) ſowie 
der durch Ziffer 4 der Bekanntmachung des Herrn 
Reichskanzlers vom 16. Dezember 1891 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
Blatt S. 395) vorgeſchriebenen Eutwerthung der 
Marken für Hausgewerbetreibende der Tabalinduſtrie 
und für die Hülfsperſonen dieſer Hausgewerbetreibenden 
die Entwerthung gleichfalls dadurch zu bewirken, 
aß auf die Marken der Entwerthungstag in Ziffern 
eingetragen wird. 
„Dieſe Entwerkhung liegt bei der freiwilligen Fort⸗ 
— ** Ver ſicherungsverhältniſſes und bei der Selbſt⸗ 
Vel rung nach näherer Beſtimmung der Litt. C. der 
e re 26. Juni 1890 (Min.⸗Bl. S 118) 
den Ortspolizeibehörden oder den anderen hiermit be⸗ 
trauten Stellen ob. Für die Hausgewerbetreibenden 
und deren Hülfsperſonen erfolgt fie durch Denfenigen, 
welcher die Marken einzukleben hat. Findet dabei das 
Einzugsverfahren ftatt, fo iſt nach den Vorſchriften unter 
Ziffer 1 zu verfahren. E x: 
Sofern die Eutwerthung auch für andere Hausge⸗ 
wer betreibende oder deren Hülfsperſonen vorgeſchrieben 


werden ſollte, finden die vorſtehenden Beſtimmungen 
gleichfalls Anwendung. 


Die Entwerthung muß ſo erfolgen, daß die Marken 
dadurch nicht unkenntlich gemacht werden. Insbeſondere 
müſſen der Geldwerth der Marke, die Lohnklaſſe und 
die Verſicherungsanſtalt, für welche die Marke ausge⸗ 
geben iſt, bei Doppelmarken auch die Kennzeichen der 
Juſatzmarken erkennbar bleiben, 


| Wer den vorſtehenden Anordnungen zuwiderhandelt, 
kann für jeden Fall, ſofern nicht nach anderen Vor⸗ 
schriften eine höhere Strafe verwirkt iſt, von der unteren 
— Ziffer A der erwähnten Bekannt⸗ 
machun 
ſtrafe bis zu einhundert Mark belegt werden (Ziffer 
7 der betr. Vorſchriften des Bunbdesruths — A 
8.2000 vom 24 Dezember 1891, Reichs⸗Geſetzblatt 
S. 899). Die Haftung für den durch die Juwider⸗ 
handlung verurſachten Schaden wird hierdurch nicht berührt. 
Berlin, den 16. Januar 1892. 
n Der Miniſter 


95 Der 
Minifter des Innern. für Handel und Gewerbe. 


1 Herrfurth. Frhr. von Berlepſch. 
Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 

Stettin, den 29. Februar 1892. 
Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg 


Postschule Finsterwalde. 


Wir bringen zur öffentlichen Kenntuiz, daß die Poſt⸗ 
ſchule des Herrn vom Manch 1 Sem d J 
don Liebenwerda nach Jiuſterwalde verlegt wird. 
Finſterwalde, den 19. Januar 1892, 
Der ii at. 
X. 


Im Anf an obige Bekanntmachung zeige i 
Vaslin an, daß ich den nächſten Curſus An, 
oſtſchule am Montag, den 25 April er. zu Finſter⸗ 
Walde N /. eröffne. Nach wie vor bereite ich junge 
Leute nach bewährter Methe de zur Poſtgehilfen⸗Prüfung 
bor. Anleitung zur Telegraphie. Gute Penſion 
im Infitut. Schulgeld einſchließlich voller Pension wie 
er jährlich 210 Mark. Auf Verlangen Proſpek! 
hi nähere Auskunft. Anfragen bis April erbitte 
erher Liebenwerda. 


rnhard von Münch, 


ana irektor. 
Ülempner-Gefellen-Vereinigung, 
onnabend, den &. d. M., Abends 8 Uhr, findet 
im Lokale Roſengarten 6, 


im 
1 Tr. ſtatt, wem die Kollegen eirgeladen werden. 
Der Vorſtand. 


vom 26. Juni 1890) mit einer Ordnungs⸗ 


I Colonialwaaren-G 


Are 


Sorge für Frau Kilmorey, ja ſelbſt als vergäfe 
ſie an in ihrer übertriebenen Pflege des 
Fremden. Sämmtliche Ermahnungen des Geiſt⸗ 
lichen beantwortete ſie mit einem Kopfſchütteln. 
Endlich glaubte der alte Herr, daß Marcella 
Furcht vor dem Aufenthalte in ihrem Hanſe be⸗ 
kommen habe ſich hier am Krankenbette vor jeder 
Nachſtellung der Feinde am ſicherſten geborgen 
fühlte. 

Und deunoch wunderte er ſich, 
Zuverſicht ſo plötzlich in gauz unvernünftige 
Furcht umgewandelt habe. Sollte ſich ihr Geiſt 
umnachten? Faſt fürchtete er es, als ſie eines 
Abends beim Abſchiede ihre Hand auf ſeinen 
Arm legte, ihm mit unverkennbarer Augſt in's 
Geſicht ſah und ſprach: 

„Sie werden in der Nähe ſein, wenn die 
Kriſis bereinbricht? Ich bin beſorgt um dieſes 
Manues Beichte.“ - 

„Meine liebe Marcella,“ antworſe der gottes⸗ 
fürchtige Prieſter freundlich, „bin ich nicht 
auch um dieſes armen, fremden Menſchen Seelen⸗ 
heil beſorgt?“ 

„Ja, ich weiß, ich weiß; doch der Arzt fürchtet 
er könnte ſterben, ohne im Stande zu fein, zu 
ſprechen.“ 

„Das wäre traurig,“ erwiderte er. Wir müſſen 
füür ihn beten.“ 

„Ja, beten Sie für ihn und für mich!“ bat 
ſie dringend. „Die Kriſis wird um ein Uhr 
Nachts erwartet.“ 

„Dann werde ich hier ſein.“ 

Marcella blickte ihn ſo troſtlos an und raug 
ſo faſſungslos die Hände, als ob ſein Verſprechen 
keine Macht hade, ſie vollſtändig über etwas zu 
beruhigen. 

„O, Pater Daly, wenn ich wagen dürfte, es 
Ihnen zu ſagen!“ 

„Ja, um des Himmels willen, ſagen Sie mir 


daß ſich ihre 


An den Gaſtwirthsſtand Steltins 


zur gefl. Kenntniß. 
Nachdem durch Beſchluß vom 8. Februar 1892 
die Kralenlaſe „des Deutſchen Kellnerbundes“, 


J Sitz zu Leipzig, aufgelöſt worden iſt, geben wir den 


Herren Prinzipalen hiervon Kenutniß, um Irrthümern 
und Täuſchungen vorzubeugen! 

Gleichzeitig machen wir nochmals darauf aufmerkſam, 
daß ſämmtliche Abonnements in Krankenhäuſern 
für Angeſtellte des Gaſtwirthsſtandes in keinem 
Falle dem Krankenkaſſengeſetz vom 15. Juni 188: 
entſprechen, daher für die Herren Prinzipale vollſtänd'g 
zweeklos und ungültig find! (Krankenkaſſen⸗ 
bureau Roſengarten 62/63). 

Stettin, den 1. März 1892. 

Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe Nr. V. 


Der Vorſitzende. 
Opitz. 


Verein ehem. Kamer. 
des Garde-Corps. 


n Sonnabend, den 5. März, Abends 
8½ Uhr, im Vereinhlokale (Birken⸗ 
allee 24): 


| 


Monatsverfammlung. 
Anmeldung und Aufnahme ehem. 


a Gardiſten. aun 
Polyiechnische 


Freitag, den 4. März, Abends 8 Uhr: 
1. Ueber die Ausdehnung des Limes im weſtlichen 
Deutſchland. 
2. Neuere Bauten in Amerilg. 


Stettiner Krieger-Verein. 


Am 6. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr „Appell“ 
im Marienſtifts⸗Gymnaſium. Neue Kameraden 
können ſich zur Aufnahme dort anmelden. : | 

Um das Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden bittet 

Der Vorſtand 


Deulſcher Schneider⸗ 
und Schneiderinnen-Verband. 


Sonnabend, den 5. März, Abends 8 Uhr im Lokale 

des Herrn Kum, Lolliſenſtr. 12: 
r Mitgliederverſammiung. u 

Tagesordnung: Abrechnung vom Zuſchneidekurſus. 
Es iſt Pflicht eines jeden Mitgliedes, zu erſcheinen. 

NB linſer Maskenball findet am 12. März 
bei Pabst, Deutſcher Garten, ſtatt. 

Die örtliche Verwaltung. 

In einer Kreisſtadt Pommerns ift eine im beſten 

Betriebe befindliche 


Färberei nebſt Ladengeſchäſt 


ſehr preiswerth zu verkaufen oder zu verpachten. 
Offerten unter M. B. N. 3009 an die Exped 
d. Bl., Kirchplatz 3. 


Dieeſtillation, 


Säfte: und Weinfabrik. 
Das einz. alte Geſchäft in Provinzl.⸗Stadt N. Schleſ., 
ohne Konkurrenz, nachw. vorz. Nahrungsſt., and. Untern. 
weg. zu ſof verk. Anzahl. 24000 %. Offerten sub 
J. N. 7814 Rudolf Mosse, Berlin SW. 


eh 


iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näher 
Auskunft ertheilt Octo Schmidt, Prutzſtr. 75 f 
Ein Lehrer, evang., für alte und neue 
Sprache (auch Elementar⸗G 

bald unter beſcheidenen Anſprüchen 


Hauslehrerſtelle. 


Adreſſen werden erbeten an Dr. Z., Stettin, 
Turuerſtr. 37, part. 1. EL ER 
erth. Anf. und Vorgeit 

Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 T. 


— nn __ l 


Vereideter Landmeſſer. 


Ich habe mich hier niedergelaſſen und empfehle 
mich zur Aufertig. aller feldmeſſer. u. kultur- 
techniſch Arbeiten. Prompte Erledig. zugeſichert. 

Stettin, im März 1892. 

Zschock, vereideter Landmeſſer. 


Leinhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den S. März, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms hier ver- 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold- und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u ſ. w., gegen Baarzahlung. N 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


besellschaft. 


egenſtände), ſucht[ Auskun 


Alles! Was iſt es, das Sie ſo furchtbar be⸗ 
unruhigt?“ 

Der Geiftliche ſah, wie fie mit ſich kämpfte, 
ob ſie ſprechen oder ſchweigen ſolle. Endlich 
beſiegte ſie ibre Aufregung, und mit feſter Stimme 
ſagte ſie: 

„Nein, ich werde es Ihnen nicht offenbaren, 10 
lange noch Hoffnung für ſein Leben iſt. Gehen 
Sie jetzt, Pater Daly. Aber Sie werden zurück⸗ 


Schlummer nicht geftört werde, dann legte ſie und 


ſich in einem für fie reſervirten, kleinen Neben- 
raum zur Ruhe. Es war ſpät am Nachmittage; 
der Krauke ſchlief noch, und Marcella, welche 
wieder friſche Kräfte geſammelt hatte, nahm ihren 
früheren Platz au ſeinem Bette wieder ein. 

Ein rothgoldner Sonnenſtrahl fiel auf ihr 


Antlitz, als ſie den Kopf über ihre Näharbeit 
beugte. Ihr Geſicht ſah bleich, aber ſchön und 


kehren? Sie werden um Mitternacht wieder hier freundlich unter dem weißen Käpochen hervor; 


fein?" — 
Die Kriſis ging vorüber, und der Patient 
lebte. 


die Finger zitterten nicht, während ſie die Falten 
der Muſſelinſchürze reihte, welche ſie für eine 
der Pflegerinnen anfertigte. Eine janfte, heilige 


Mit einem matten Lächen auf den Lippen und Ruhe lag auf ihrer Stirn, der Widerſchein vieler 


einem ſo hehren Freudenſchimmer im Angeſicht, 
als ob Eugelsflügel daſſelbe berührt, ſprach fie 
zu Pater Daly die ſtumme Bitte aus, jetzt nach 
Hauſe zu gehen und ſie mit ihrem Wirken allein 
zu laſſen. Ueber ihr unbegreifliches Benehmen 
nachdenkend, folgte der Prieſter ihrer Aufforderung, 
Marcella aber blieb regungslos auf ihrem Poſten. 
Kaum wagte ſie zu athmen, während der 
Patient in Leben ſpendenden Schlummer ver⸗ 
ſunken war. 

Die Epidemie war fait erloſchen, und diejeni⸗ 
gen Perſonen, welche ſich noch im Hoſpitale be⸗ 
fanden, waren Reconvalescenten. Deu fremden 
Patienten hatte man in einen beſonderen Raum 
gebracht, ſo daß er und ſeine Pflegerin ſich in 
jener Nacht allein befanden. Eine kleine, halb 
verhüllte Lampe brannte in einer Ecke und ver⸗ 
breitete nur mattes Dämmerlicht. Marcella ſaß 
in eine warme Decke gehüllt in einem Armſtuhl 
neben dem Bett, die weit geöffneten Augen nach 
dem Fenſter gerichtet, wo durch die ſich theilenden 
Falten des Vorhanges ein Stern ſchin merte. 
Sie wagte nicht, ihren Gedauken freien Spiel⸗ 
raum zu laſſen; ihre ganze Aufmerkſamkeit war 


inbrünſtiger Gebete, als Zeichen des Glaubens, 
welcher mit der Hoffuung Haud in Hand geht. 
So ſah der Patient Marcella, als er zum erſten 
Male feine Augen öffnete. Doch ehe ſie es be 
merkte, ſchloß er die Augen wieder und, ſich 
ſtellend als ob er ſchliefe, beobachtete er ſie fort⸗ 
geſetzt. 

Bald wurde fie indeſſen feine Liſt gewahr, 
‚aber fie verrieth ſich nicht, ſondern fuhr ruhig 
in ihrer Beſchäftigung fort. Er bewunderte in⸗ 
zwiſchen ihre graziöſe Geſtalt, den wechſeluden 

usdruck ihres fanften Geſichts und die ruhigen 
Bewegungen ihrer Hände. Obgleich er gewöhnt 
war, argwöhniſch zu beobachten, ſah er in dem 
Bilde, das er vor Augen hatte, Nichts, als Ruhe 
und Frieden. Zuerſt erkannie er Marcella nicht, 
aber als ſie ihre Augen mit dem ihr eigen⸗ 
thümlichen, gleichſam in die Ferne ſchweifenden 
Blick aufſchlug, wußte er, wer ſie war. 

Nicht eher als am nächſten Morgen geſtand er 
zu, daß er wiſſe, was um ihn vorgehe; inzwiſchen 
betrachtete er ſeine Umgebung mit dem Scharf⸗ 
blick eines Kriminaliſten. 

Während Marcella kam und ging, Alles herbei⸗ 


| 
| 


auf die Gegenwart gerichtet. Als der Morgen 


ſchaffend, was zu ſeiner Bequemlichkeit diente 
hereinbrach, trug ſie Sorge, daß des Kranken 


l Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein. 


Verſammlung 
Freitag, den 4. März, Abends 8 Uhr, 


im Saale der Uandower Molkerei, Falkenwalderſtraße. 
Tagesordunng: 

1. Vortrag des Herrn Gymnaſtaldirektor Prof. Dr. Lemeke: Die 
Entwicklung Stettins von den älteſten Zeiten bis zur preußiſchen 
Herrſchaft. 

2. Geſchäftliche Mittheilungen: Anträge auf Errichtung von 
ſtum men Portiers, 

Straßenzjeigern, 
Hausbüchern 


und auf beſondere Bezeichnung der einzelnen Eingänge bei Häuſern mit 


zwei oder mehr Hausthüren. 
Damen und Gäſte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Berliner Schneider-Akademie 
Berlin, von Rudolf Maurer, SW., Krausenstrasse 47. 


Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. ug 
Als Preisrichter gewählt z Gewerbeausſtell. Halle a. S. 1881 

m Ehren⸗Mitglied der Münchener Schneider⸗-Junung. 

Anerkennung des Kriegsminiſteriums. u 
Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum 
Selbſt⸗Unterricht find in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepaſften Modellen neu erſchienen. 
Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche Sammlung angekauft 
worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Mk. 122 Juſchneider 
wurde in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 Mk. 


vr Proſpekt gratis und fraueo. uk 


Braumer- Academie zu Worms. 
Programme für den nächsten Cursus zu erhalten durch den 


Direktor Dr. Schneider. 
Manchester, Sheffield & Lincolnshire Railway (0. 
Täglicher 


Passagier- und Express-Verkehr 


(mit Ausnahme des Sonntags) 


via Grimsby nach 
Manchester, Sheffield, Birmingham, Leeds 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel-Englands, 


vnterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit vorzüglichen Cajüten und Salons 


uerschenen eisernen 
I-Dampfer I. Classe: 


Schnel 


Lutter worth, Warrington, Chester, 
Nottingham. Nerthenden, Ashton, 
Leleester, Lincoln, Retford, 
Staveley, Huddersfield, Sheffield, 
Oldham, Bradford. 


Abgang von Hamburg: . Schuppen No. 1, Abends 9 Uhr 
Von Grimshy: nach Ankunft 


Wakefield etc, 
L 


urehbillets nach den Hauptplätzen Englands, sowie nähere 
ft erthellt 


II. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 


rtenlanbe 


beginnt ſoeben ihren vierzigſten Jahrgang mit dem Roman: 
Weltflüchtig. von Rud. Elcho 
und einer Reihe anregender Bilder aus dem Familienleben: 
Der Zeitgeiſt im Hausſtande. 
Von R. Artaria. 


Abonnements - Preis der Tartenlaube in Wochen⸗ 
Nummern vierteljährlich 1 Mk. 60 Pf. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Probe⸗Nummern gratis in den meiſten Buchhandlungen. 


der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds 


während fie ihm ſelbſt Speiſe und Trank reichte („Wer fand mich?“ 


ſpäte Blumen derartig auf einen 
Seitentiſch ſetzte, daß er ſie ſehen konnte, und ſie 
den grellen Lichtſtrahl und jeden lauten Ton 
abwehrte, damit er nicht geſtört werde bemerkte 
ſie wohl, daß ſie der eingehendſten Beobachtung 
ſeinerſeits unterworfen war nicht nur ihre. 
Blicke, ſondern auch ihre Worte, bei denen fie, 
ſtreng auf ihrer Hut fein mußte. Sobald fie ſich. 
merken ließ, daß ſie die Identität des Kranken 
mit ihrem Feinde erkaunt, würden die Anſtren⸗ 
gungen, welche ſie machte, um ihren Zweck zu 
erreichen, nutzlos ſein. d 

So beherrſchte ſie ſich zu eigem freundlichen, 
ermuthigenden Lächeln in jene verrätheriſchen 
Augen, welche fie im Gerichtsſaale mit ſolchem 
Entſetzen erfüllt, reichte ſie jenen grauſamen 
Händen, ohne zu ſchaudern die auserdoählteſten 
Erfriſchungen. Sie verſuchte für den Augenblick 
zu vergeſſen, wer er war, und bemühte ſich, nur 
feine Pflegerin, nur feine Wohlthälerin um 
Gottes Barmherzigkeit willen zu ſein, damit ſie 
durch ihre Dienſtleiſtungen feine Daukbarkeit ges 
winne und ſein Gewiſſen rühre, wenn er ein 
ſolches habe. 

Am dritten Tage ſeiner langſam fortſchreiten⸗ 
den Beſſerung fühlte er ſich wohl genug, um 
einige Fragen zu ſtellen, welche ſein reger Geiſt 
ſich ſchon zurechtgelegt hatte, ehe ſeine Stimme 
fähig war, ſie zu äußern. 

„Sie ſind ſehr gütig gegen mich,“ ſagte er, 
und ich möchte den Grund dafür wiſſen. Wie 
bin ich überhaupt bierhergekommen?“ 

Sie hatte ſoeben die Schüſſel niedergeſetzt, aue 
welcher er gegeſſen, und ſtand, das Geſicht dem 
u zugewendet, fo, daß er jeden Zug beobachten 
onute. 

„Sie wurden krank und bewußtlos auf dem 
Moor gefunden. Das Fieber batte ſie ergriffen. 
Natürlich brachten wir Sie hierher.“ 


(Fortſ. folgt.) 


Settin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Jiemke 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nach. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachnt. 
I. Kajüte , 18, II. Kajüte , 10,50, Deck 48 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel, 


Patent- 
und r Bureau 
A. Barczynski, 

Jugenieur, 


Berlin WW. 
Potsdamerſtr. 128. 


| Das Pädagogium Ostrau 


hei Filehne, 
Schule mit Internat, nimmt zn Ostern Zög- 
linge in alle, am liebsten in untere Klassen 
auf, fördert sie in Gymnasial- u, Realabthei- 
lungen bis Obersecunda u. entlüsst sie mit dem 
Freiwilligen-Zeugniss, Prospecte gratis. 


Gildemeister's Institut, 
Hannover, gedwigſtr. 13, 


Reuommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär und höheren Schul-Eramina (incl. 
Abiturium). Bisher beſtanden ſämmtliche 
Primaner, Fähurichs und Abiturienten na 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſu 
und meiſt mit gut“ Gleich günſtige Reſultate 
bei der Eini.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schiller von Quarta⸗ 
reife au. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit geifienhafte: Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Blumberg. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


I. Helau sSelbstbewabrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 
Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen — das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin en Hans Priebe, 
vorm, Späthen'ſche Buchhandl., Breite: 
ſtraße Nr. 41. 2 


mit Apokryphen, ger 
2 bunden, Mittel ⸗Ottav 
Bibe III von 1.46 50 & an, in 
Goldſchnitt von 4% 
bis zu 7 , 
desgl. wie oben. Klein⸗Oktav, von 1.4620 Han, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 % an, 
in Goldſchuitt von 5. bis zu 8. % 50 &, 
Schulbibeln, Konfirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 , 50 & bis zu 16 Ab, 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pſalmen, gebunden, 
von 30 „ an, in Goldf von 1 
bis zu 2 % 25 5 2 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Wibeln, 
ungebunden, mit Apokryphen, 
m ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen 


Formaten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 
Lager 


N. Graßmann's Buchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A. 


Die Pariser 1 
ummiwaaren- 


Fabrik C. Delamotte versendet aus 
führl, illustr. Preislisten geg. 20 „ durch 
Ed. FP. Osehmeann, Magdeburg. 


Der heutigen Nummer unſeres 
Blattes liegt für die hieſigen Abonnenten 
die heutige Nummer des Stettiner - 
Vermiethungs ⸗Anzeigers bei. 


g 
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ben: Frau Johanna Semke [Greifenhagen F 


IPoſewalll. . i 1 
N Kirchliehes. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Freitag, Abends 8 Uhr: Paſſions⸗Liturgie. 
Herr Prediger Grunewald. 
Preußiſcheſtr. 104, part. rechts. 3 
Hente, den 4. d. M., Abends 8 Uhr: Gottesdienſt, 
der Biſchöfl. Methodiſten⸗ Gemeinde. Jedermann iſt 
freundichſt eingeladen. Sch 
Herr Prediger Hempel, Leipzig. 


7 f 7 
Wehers Postschule, Stettin. 
uſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
ordoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr 12. 

Penſionäre finden frenndliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
Geheimerſchulrath König, Profeſſor Muff und 
Profeſſor Haupt. 


Bekanntmachung. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß mir das Spedi⸗ 
tions⸗Geſchäft von Tempelburg und Umgegend 
von dem Königlichen Betriebsamt zum 1. April d. J. 
übertragen iſt, und bitte um geneigten Zuſpruch. 

; Ergebenſt 


Carl Hindenburg. 


Möbel, Spiegel 
u. Polſterwaaren, 


nur gute gedieg. Arbeit 
empfiehlt in größter Aus⸗ 
wahl zu ausnahmeweiſe 
billigen Fabrikpreiſen, 

n auch Theilzahlungen 
geſtattet. u 


1 2 
U. Cizelsky, 
Tiſchlermeiſter, 
Frauenſtr. 20, 1 Treppe. 
Möbel⸗FJabrik u. Repa⸗ 
ratur⸗Werkſtatt Hof Im. 
2 Treppen. 


Stargarder 


Seifen ⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
1 Fiſchnarkt 8—9, mh 


empfiehlt 
rüne u. gelbe Talgtorufeiteteipp. 0,204, 5 Pfd. 0,90, 
fte ausgetr. Hausf.I 2 Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 
Age „U 2 „ 0,25 „ 5 „ 110% 
Glbe.⸗Abfall⸗ u. Toilette: a , 0,35 „5 „ 1,60 5 
und ſämmtliche Waſchartſtel zu Fabritpreiſe. 


20 Laſt Gruskohleu 


billig zu verkaufen Frauenthor bei F. Rleek. 


Oberſchleſiſche Steinkohlen, 


um zu räumen, offerirt billig F. Mieok, Frauenthor. 


Die Säce- und Plan- Fabrik 


Adolf Goldsehmidt, 
Neue Königſtr. 1 „Fernſprecher Nr. 325 


offerir 
1 Parthie einmal gebrauchte geſtr. 2 Ctr.⸗Säcke a 45 
1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 % 
2 Ctr. geſtreifte Doppelgarnſäcke a 75 u. 80 
2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke a 90 „ u. 1,20 4 
Strohſäcke glatt und geſtreift in verſchiedener 


f Qualitat, 

Häckſelſäcke, Wollſäcke von 4 bis 8 Ctr., 
ſchwere wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 
waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 
für Pläne. Zelte und Verauden, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher ꝛc. 
zu billigen Fabrikpreiſen. 


Das größte Brod 
it zu haben Grabow a. O. Langeſtr. 36. 


Waſſerſucht⸗ 


Aſthma⸗, Nieren ⸗ u. Verfettungskranke 
erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge 
Friedrieh Meyer, Münster i. W. 


— —. ———ů—ů—ů— 
Gummi - Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A 
—— Preisliste gratis und frank», 


Ländschaftsgärfnerei - 
x .und’Baumschuler 2" 


"wwepusjsmpuny ufs 
ogeurusueg — en T6BI a wur Yaanyaa 


end uadejuy 21985913 HI —— I6gTayelgnag wy 


-Waare 
Fabrik Andr& Molinari, 


de Pa is. 
Mus führl. illuſtr. Preisl verſ. gegen 20 Pf 
F. Kröning, Magdeburg. 


R. Grassmanns 


Papierhandlung, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 
in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechenk ücher u. ſ. w. 
Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weißen 
Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, a 8 , per 
Dutzend 80 „. ae; 
Oftavbücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 

a 5 H. 10 Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 


ſtark à MD. 3 
Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3J0—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 u ſtark 8 25 , 
20 Bogen ſtark d 50 . 
Ordnungsbücher d 10 9. 

— ücher (Oktav) à 5 „ und 10 
Noten bücher & 10 , ge e 25 A. 
Zeichnenbucher à 10, 15, 20, 25 u. 50 H, 
extra große & 1 4. 


Linſegmmgsanzug, faſt neu, 2 Plätthemden, dazu 
E paſſend, zu verk. Wilhelmſtr. 18. n 


Wel Johanna Küttner [Stolp]. Frl. Frieda Becken 


ur. 


Dentfche ienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1891 wurden verſichert 190 000 Knaden mit 216 000 000 ME 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die ” 


Subdirection in Stettin: von Frankenberg & Ludwigsdorff, Cliſabethſtraße 6. 
Ziegelei-Maſchinen 


für Dampf⸗ und Handbetrieb in bewährten 
Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 


Eine ſo große 


i 
£ 
f 
| 


Nächste günstigste Ziehung 15.—17. März, 


* Grüsse Hlaiugauar -T LOtENE 


das Herſtellung don Mauer-, Fagon:, Hohl: 10 
Loos. iegeln, feuerfeſten e Drain⸗ 
Bes” 4031 Gewinne i. M. von 105000 Mark. N Dochsleneln, fran, "Fatzpache geld 
4 . Haupttreffer: 15000 (12000 20g. ‚ur, soon, r 
10 Mk. aup : 3000, fal 1000 MIR. Kalk- und Cement Steinen ꝛc. ꝛc. 


Original-Losse zu beziehen von F. de Fallois, Hoflieferant, 
Wiesbaden. (Reichsbank-Giro-Conto,) 
Loose, so lange Vorrath, in Stettin zu haben in allen Lotteriegeschäften. 
BEE Tür Liste und Rückporto sind 30 Pfg. beizufügen. 


= 8 5 2 * + — 


17. Stettiner Pferde-Lolterie. 


* I. 
Ziehung am 17. Mai 1892. 
Hauptgewinne: 

41 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden. I eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
1 eleg. R mit &|4 eleg. Herrenphaäton m. 1 Pferd. 
& erden, 5 

Pe PO he 41 eleg. Americain mit 1 Pferd. 
Helen. Halbwagen mit 2 Pferden. | 1 eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 
41 eleg. Broughamı mit 1 Pferd. 1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 

Im Ganzen 10 Equipagen und 450 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 

150600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſilien, goldene und ſilberne Drei-Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


L DD 1 e a1 Mark find in den Expeditionen dieſes Blattes, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


Flaſchen ohne Pfand, 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet 


Beachtenswerth. 

Für 2 Mark zu einem vollkommenen Herren⸗ 
Beinkleid, geſtreift und karrirt. 

Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 
melirt und geſtreift, zu e. vollk. Herren⸗Jaquett. 

Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regenmantel in 
hell und dunkel. 

Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu 
e. vollk, dauerh. Herren⸗Anzug, waſchächt. 

Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 
einem eleganten Herren⸗Anzug. 

Für 9 Mark 2½¼ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einem Rigenpaletot in allen Farben. 


. eil b. J. d TR N 
Tapeten⸗ und Teppich⸗Geſchüft 


nach der 


grossen Wollweberstrasse Nr. 42 


und ſtelle ich bis dahin mein ganzes Lager in allen Artikeln zum 


usverk2auß 


Großes Lager hochf. Fantaſie⸗Cheviots v. 4.44 
bis 13 % — Prima Mode⸗Slreichgarn. — Engl. 
Neuheiten in Kammgarn. — Eleg. Mohair für 
Anzüge u. Palet. — Schw. Tuche, Satin u. Croiſées 


Kataloge und Zengniffe über ausge⸗ 
führte Anlagen koſtenfrei. 


Louis Jäger, 

Maſchiuenſabrik Kölu-Ehrenſeld. 

Tivoli⸗ Brauerei, Grünhol. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 


30 ¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4½/0⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 


liefere frei ins Haus. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkanf 


Otto Fleischer. 
Lebensverſicherung. 


Wir ſuchen noch tüchtige Agenten für unſere alte, 
gutfundirte Anſtalt, gegen gute Proviſion. Intelligente 
Perſonen aller Stände ſind uns als Vertreter will⸗ 
kommen. Adreſſe: Subdirektion Berlin W. 62. 


Hüte werden ſauber und billig angefertigt, 
R daſelbſt werden Namen in Wäſche ſanber 
geſtickt. 


Grünhof, Auguſtſtr. 23, 2 Tr. l. 


Ein junger Mann, 25 Jahre alt, militär⸗ 

frei, welcher 7 Jahre in Detailgeſchäften 

konditionirte und ſeit 2 Jahren in einer Gladbacher 

Herren⸗Garderoben⸗Fabrik thätig iſt, ſucht, geſtützt auf 

gute Zeugniſſe, per ſofort oder 1. April Stelle in einer 
Herren⸗Garderoben⸗Fabrik. 

Offerten unter X. 1000 an die Expedition dieſes 

Blattes, Kirchplatz 3. 


Ber Wir ſuchen für unſer Speditions⸗ und Kom⸗ 


mſiſions⸗Geſchäft zum 1. April 


. 90 von 4 2,80 an. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen einen Lehrlin 
Rudolf Wasse 2 Br eiteſtr. 18. . 5 5 e 0 75 . au mit guter Schulbildung, 20 fig Bedingungen. 
2 1. April ab r. Wollweberstr. 8 Anzüge, da eter . — Neuheiten aller 
jn na dt in Repemmantfofe yo 10130 an. — — Sehrexer & Co. _ 
Feuerwehr⸗, Forſtgrüne Tuche von / 2,00 das 3 4 2 
0 Nele an. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch Einen Wirthſchaſts Eleven 
2 0 j | i 1 ; 1 2 P. in 15 aaa ee 3 5 6,00. — BEI Sicht Wir . 4 bel Schönhagen i. Pomm 
& 8 Doppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von Dom. ei Schönhagen i. Pomm. 
= a m er 0) 6 ll. 0101 d Ir Zeuge. 6 100 au. om 5 1 5 e A Für mein Eifen-, Galanterie- u. Kurzwaaren⸗ 
= 5 amenkleiderſto e in allen Fantaſie⸗Farben für Geſchäft, verbunden mit Material- u. Kolonial⸗ 
EN Spezialität: Motorboote. H. u. 10 % — Livree-Tuche von % 3,00 an. — 8 ſuche ſofort oder 1. April einen Lehrling. 
Fe Bereits Hunderte bei Behörden und Privaten in Betrieb. larb-Doche von 18% nh a 8 % Snake ie ae 
2 } zehgtertia 1 = f ei 5 W Stellenſuchende jeden Berufs plazir 
2 . Kein Keſſel, kein Anheizen, ſtets betriebsfertig. 8 See n 1 Neunter Bureau, Dresden, 
= 5 trieb. Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ ftra-Alfee 35. ——— | 
2. Sicherer, gefahrloſer Be Buxkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 33 Acht 3 E 
ha = Keine Hitze, weder Rauch noch Ruß. > 8 1 i Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
4 2 - di Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber⸗ wird verlangt 
= Mey er «ir BRemmei Se Hamburg. 2 fe zieher in allen Farben, paſſ. f. jede Jahreszeit. Roſengarten 61, 2 Tr. 
S General«Vertreter der Daimler-Motoren- Gesellschaft für Für 16 Mark 50 15 3 Meter Chinchilla zu Sees 60909000090908 
= Pommern ete. einem eleganten Feſttagsanzug. 8 
W Für 17 Mark 40 Pf. 3 Meter Kammgarn zu Einen lücht Hoſenſchneider 
einem hochelegauten Salon⸗Anzug in reichhal⸗ 5 » 1 id ’ 
a 2 * TER * N . Rr tiger Farben⸗Auswahl. 0 2 ebenſolche IS oek- u. 1 Tagse ımeider 
7 f N 5 RR 18 Neue ie Tuche, Burkin⸗, Kammgarn⸗ u. Chebiot⸗ 2 für die Werkſtatt verlangt ſogleich 
n — 2 SE — Munter franeo a 3 Franz Lindemann. 
versendet zu Jedermanns Auſicht von den gedie⸗ ® . 5 
Be m C - gendſten Erzeugniſſen der Tuch⸗Induftrie in wirklich p eee 
Fi Pues @ E } Ds 8 a e n grober in ge bie CCC — 
i € — uchausstellung Augsburg A 8 1 h er 
fi k n Jed 1 Für jed N die Muſt Keltinen ia it cater. 
ö a Für jeden iſt es vortheilhaft, Ni ie uſter es 
Tanko a ermann. | tommen zu laſſen, da wir ſowohl deſe, N Nbes Gaffoiel Freitag e 
Ich verſende an Jedermann, der ſich per Postkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine ie kleiuſteg Naaren-Beitellinacn portofrei Lich DE ai enen den 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter ſür Heier 28 Ueberzieher, Joppen ı. Regen · Billi aben Repoſitorium zum Material⸗ : 2 
mäntel. ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ Kuszwünen, Poſamentjer- Geſchäft u. f. w. Onkel Bräsi 
Chaiſen- und Livree⸗Tuchen ꝛc. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko Ladentiſche bis 4 Mtr. lang, gebrauch te Wiener Be 
— iedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. Stühle 8 Dod, aut erh. E. Hoffmann, Schulenſtr 1222 en: 7 
Zu 2 Mark 50 Pfg. Ein brauner Kachelofen (Fochoſen) ist zum Ab⸗ Bellevue-Theater . 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, bruch zu verkaufen. 


Zu melden Fuhrſtr. 21 in der Schloſſerei. 


Ostereier, Hafen und Lämmer 


in Conſerve, Checofede und Fondaut 
in großer Auswahl zh bifigften Preiſen. 
5 L. HKarlowsky, 
Bonbon, Confituren⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik, 
955 Gr. Domſtr. 1415. 
Hochfeinſte 


g Tafelbutter, 


welche bis jetzt Herr Ferd. Keller hier, Breiteſtr. 18, 
geführt hat, offerirt per Pfunde 
5 1,20 Mark x 
Otto Winkel, 
Breiteſtr. 11. 


Grabgitter und 
Grabkrenze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Baus u. Kunſtſchloſſerei 


von 
A. Schwartz, Stettin, 
gr. Domſtr. 23. 

Muſterbücher werden auf Wunſch 
ſranko zugeſandt. 8 
A Wallene Pferdedecken, Schlaf und 
Krankendecken kauft mau am beiten und 
billigsten in der r Pferdedecken 

fabrik, Breſteſtraße 61, Hof, im früher 
Pigard'ſchen Laden. > 
Si olle Art, Budenpläns, Wagenpläue Mehl: 
0 ſäcke, Mühlenſegel kauft man am billigsten 
in der Sückefabrit, Breiteſtraße 61. Hof. 


Elegante ſowie einfache 
Dame man, Kinderkleider 


werden ſauber und gutſitend angefertigt - 
Wilhelmſtr. 8, p. r. 
Daſelbſt können junge Damen die Schneiderei gründlich 
erlernen. 


2 veriend- 
Für Reltung von Trunkſucht Eh: 
fung nach 17jähriger approbirter Methode zur ſo⸗ 
fortigen radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor⸗ 
wiſſen, zu vollziehen, r keine Berufsſtörung, 
unter Garantie. n Briefen ſind 30 Pig in 
Briefmarken beizufügen. Man adreflire: „ wi- 
vat-Anstalt VillaChristina bei 
Säckingen, Baden“. 


klein karriert, glatt und geftreift. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgaruſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛe 2c- 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Burkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in helfen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


; ä—mDD—ũ ꝰYN“;l¹lt. 
Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkind, Chevfots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot 
Augsburg. 


5 7 m, 77 LLA [24 
Glückſtädter Dörrgemüſe, 
unübertroffen im Geſchmack von hervorragenden Chewikern empfohlen, und 


Glückſtädter Gemüſe⸗Conſerven 
eroſen, Bohnen, Spargel ꝛc.) N 
> aus der Fabrik von 8 ns 
Leydecker& Wrede,Glückstadisie, 
find ſehr zu empfehlen als beſter und billigſter Erſatz für friſche Gemüſe. 
Ausführliches Preis⸗Verzeichniß gratis und franko. 


u‘ . 


0 


Direktion: Emil Schirmer. 
Freitag, den 4. März 189922 
Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
. Preiſen. (Parquet 50 Pf.) 


Der Zigeunerbaron. 


Operette in 3 Akten von Joh. Strauß. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 
2 Sonnabend, den 5. März 1892: 
Volksthümliche Vorſtellung bei Heinen Preiſen. 
g (Parquet 50 Pfg.) 
Novität. Novität, 


Das alte Lied. 


Schauspiel in 3 Akten von Felix Philippi. 


Telegramm 


Nur noch kurze Zeit geöffnet! 


Eppmann's Panoptikum. 


Neu angekommen: Die Mädchenmörder, Schneider⸗ 
ſchen Eheleute aus Wien, ſowie die 18jährige Mörderin 
Anguſta Machus, lebensgroß.“ 

336 Abtheilungen. 
_ Eintritt 50. Pf. Kinder 25 Pf. Vereinsbillets güft), 


Thalia-Theater. 


Heute, Freitag: Zum 5. Male: 
Novität! Novität! 


Pascha Ralaschingderatata. 


Große Ausſtattungs⸗Operctte von E. Linberer- 
Neue Koſtüme, Ai Beleuchtung. Neue 
Dekorationen 
In Berlin über 200 Mal mit kolon. 


Salem Beifall aufgef Be 5 
Auftreten der neu engagirten Spezialitäten. 


; 50 Pfg. 2. Platz 50 Pfg. 
1 Dia n der Theaterkaſſe 
Näheres die Plakate au den Säulen. 


% entralhallen. 


W Ganz ue ies Programm. 
Aufang 8 Ubr. 
Paul Krügler, 


Ella u. Perey Harwey 
in ihren großartigen Leiſtungen. 
Sonntag, den 6. März er., 
1. Gaſtſpiel des vreisgekrönten 
Athleten Emil Vos 
aue Stettin. 


